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ö Fernſprecher Nr. 501 


dr. 81 


lg War ſcha u. Noch bevor der Seim zu jetner außerordent⸗ 


— Sitzung zuſammentreten konnte, erſchien beim Sejmmar- 
dee Duszynski der Vertreter des Miutſterpräſidenten, 
it Schaetzel, und nberbrachte das Dekret des 


ürtagt ſei. Der Sejmmarſchall gab unter diefen Umſtänden 
Ih, Klubrorſtänden bekannt, daß die Freitagſitzung des Sejms 
cht ſtattfinde n könne. 
| Nui ie Vertagung des Sejms kam nicht überraſchend, da man 
it gerechnet hat, daß die Regierung es zu feiner Tagung 
damen laſſen wird, nachdem anf der Tagesordnung der Fall 
1 dewicz geſetzt war. Die Oppoſitionsparteien traten fojort 
t einer beſonderen Sitzurg zuſammen und haben ein Mani: 
nuit beſchloſſen, in weldem ſie die ganze Verantwortung anf 
0 N Staatspräſ denten herabwälzen. Da der Mt: 
A tpeüjident die Vertagung damit begründet, daß der Senat 
ue Einbernſung nicht geiordert habe, jo treten auch die 
Fama toren zuſammen und werden jetzt vom Staatspräſi. 
en die Einberufung einer anßerordentlichen 
anug des Senats beantragen. 
Die Abgeordneten waren im Sejm noch bis zum frühen Mor⸗ 
zufammen, um zu beraten, was zu unternehmen iſt, um der 
Haſſung zur Grliyug zu verhelfen. Man will die 
age abwarten und dann die Haltung ber Regierung erfah⸗ 
| Jedenfalls iſt in politiſchen Kreiſen die Meinung vertreten, 
1 eine Zuſammenarbeit zwiſchen Sejm und Rt: 
erung ausgeſchloſſen iſt. 


Meatsvräſtbven ten, daß die Sejmſeſſion um 30 Tage 


ung die Abſicht habe, einen Weg zu finden, ume ine Wahl⸗ 


trägt die Verantwortung 


Fernſprecher Nr. 501 


‚Sonntag, den 25. Mai 1930 


deren dann eine Mehrheit für das hentige Syſtem gefunden 
wird. Sollte dies im Bereich der jetzigen Verfaſſung möglich 
ſein, fo werden Neuwahlen ansgeſchrieben, andernfalls der 
Sejm ſolange vertagt wird, bis die Regierung 
der Wirtſchaftskriſe Herr geworden ijt, 


Siamwet über die Verlagung 


Warſchau. Miniſterpräſident Oberſt Slawek hat der 
„Iskra“⸗Agentur für die polniſche Preſſe einige Erflärune 
gen uber die Gründe für die Vertagung der für Freitag 
mittag angeſetzten erſten Sitzung der außerordentlichen Sejm⸗ 
tagung gegeben. Die Oppoſition hätte, ſo erklärte Oberſt Sla⸗ 
wek, nur die Einberufung des Sejm und nicht zu⸗ 
gleich auch die des Senats verlangt. Dadurch 
habe jedoch die außerordentliche Tagung des Sejms nur wenig 
Ausſicht auf Erfolg. Eine der wichtigſten Aufgaben ſei nach 
Meinung Oberſt Slaweks der Kampf gegen die Wirte 
ſchaftskriſe. Oberſt Slawek führt dann eine Reihe von 
Tatſachen der letzten Vergangenheit an, die den Nachweis er⸗ 
bringen ſollen, daß es dem Sejm in Wirklidfeit nicht um 
die Entwickelung des Staates gehe, ſondern daß er die außer⸗ 
ordentliche Sejmtagung lediglich dazu benutzen möchte, gegen 
die Regierung aus innerpolitiſchen Geſichtspunkten heraus zu 
kämpfen. Wie berlautet, hätten ſowohl die Kommuniſten wie 
auch die Nationaldemokfaten für die Freitagſitzung die Eine 
bringung eines Mißtrauensrotums gegen die 


Aus dieſem Grunde babe die Regierung die Vertagung 


u In Negterungskreiſen uind das Gerücht laut, daß die Ne; | Negierung Slawek beabſichtigt. 
ke 
f 


storm ohne dem Seim durchzuführen, auf Grund 


| durchgeführt. 


Die Erklarung der Oppoſition 


er Staatspräſident trägt die Verantwortung für Slawek 


Ceſtern nachmittag fand eine Sitzung des Vollzugs- 
hi chu ſſe s der Oppoſitionsparteien (Centrolew) ſtatt, der 
Senden Beſchluß gefaßt hat. 
Yen 1. Die Anordnung des Staatspräſidenten über die Ver⸗ 
Fung der Sejmieijion, die auf Grund der Initiative der 
u, dabgeordneten einberufen wurde, macht den Kampf gegen 
wirtſchaftlichen Kreiſe und deſſen Folgen, die die Grundſätze 
Van. der Werktätigen in Stadt und Land untergraben, 


2. Die Ano:dnung des Staatspraſidenten verſchürft weiter⸗ 
. Gegenſatze im Innern des Landes und annulliert jegliche 

ung auf eine Anslandsanleihe. * 1 | 
u, Die verfeſſungsmätzige Verantwortung für dieſen Schritt 
der anf das Kabinett des Herrn Walerg Slawe! und die 
etaliſch Verantwortung und die Verantwortung vor der Ge: 
i Ste fünt dem Staatspräßtdenten in erſter Linie zur Laſt. der 

23 Spiel des politiſeſ en Lagers dem Slawek vorfteht, hin⸗ 

ezogen wurde. 
br 4 Das Kabinett des Walery Slawek, das dem Gtrats: 
fa engen die Vertganng der Sejmſeſſion angeraten hat und 
dia d Pflicht entzog die außerordentliche Seſſion des Senats 
Mus berufen, hat den Beweis erbracht, daß es die Parlaments⸗ 
Im ttolle fürchtet und ſich der Verantwortung über die Budget⸗ 
u Preituugen, die bis zu einer Milliarde Jloty betragen, 

entziehen gedenkt. 
ke Infolge die er Umſtände legen die Vertreter der Sejmlin⸗ 
te und des Sentrums entſchieden Proteſt gegen die Sejmver⸗ 
0 ein und et lären. daß der Kampf gegen die Diktatur 
Al die Herſtellung des Nichts und der verfaſſungsmäßigen 
Ya, ide nucntwegt bis zum Siege durch die organiſierte De⸗ 

atie weitergeführt wird, 

ieſe Deklarztion wurde von dem Sejmklub der P. P. S., 

Uielolenie, Bauernvund der Witosgruppe „Piaſt“, 

klicken Dertolratie und dem N. P. N.⸗Klub unterzeichnet. 


as Regierungslager zu der Deklaration 
des Cenkrolew 
ie Zuerſt wurde im Stosterungsiager feitgeſtellt, daß die Ver⸗ 
i ni: der Seimisjion aus dieſom Grunde erfolgt it, um die 
> Fofillchen Anordnungen durch die Regierung von den 
dez „einflunun gen frei zu macken, welche in der Deklaration 
Lentrolew beutlih hervortreten. 
desSzon in den Vorm tatgsſtunden traten die Tendenzen der 
„don deutlich zu Tage. Die Deklaration des Centrolew 


der 


weiſt zwei Argumente auf, die bis jetzt von der Oppoſition nicht 
angewendet wurden. Das erſte Argument iſt der Angriff auf die 
Perſon des Staatspräfidenten, welche entſchieden als unzu⸗ 
läſſig angeſehen werden muß, denn die Perſon des Staats⸗ 
präſadenten darf in die politiſchen Streitigkeiten nicht hinein⸗ 
gezogen werden. Das zweite Argument hebt die Auslandskredite 
hervor, was ebenfalls unter keinen Umständen als mit den 
„Staatsintereſſen“ vereinbart angeſehen werden kann. Solche 
Argumente ſind geeignet, die wirtſchaftliche Kriſe noch zu ver⸗ 
tiefen, über welche die Oppoſition ſoviel ſpricht und deshalb 
die Einberufung der Sejmſeſſion verlangte. Die Vertagung der 
Sejmſeſſion wird jedenfalls der Regierung den Kampf mit der 
wirtſchaftlichen Kriſe weſentlich erleichtern! 


Für uud wider den Panzerkreuzer 
Die erſte Rate für das Panzerſchiff B abgelehnt. 

Berlin. Im Reichstag wurden am Freitag abends die 
Haushalte der Reichswehr und der Reidismariue in zweiter 
Beratung angenommen. Der deutſchnationale Antrag, die 
im Ausſchuß geſtſtrichenen 2,9 Millionen Mark als erſte Rate für 
das Panzerſchiff „Erſatz Lothringen“ wieder in den Haushalt ein⸗ 
zuſetzen, wurde gegen die Antragſteller, die Deutſche Volkspartei, 
die Wiriſchaftspartei, die Chriſtlich⸗nationale Arbeitsgemein⸗ 
ſchaſt und die Nationalſozialiſten mit 270 gegen 129 Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung abgelehnt. 

Anf Antrag der Regierungsparteien wurde dagegen beſchloſ⸗ 
ſen. für den Ban des Kreuzers „Leipzig“, bei dem bekanntlich 
2,9 Millionen geſtrichen worden waren, einen Betrag von 1,5 
Millionen mehr einzuſetzen. 


Belnifche Vorwürfe gegen Litauen 

Warſchau. Das letzte Beſchwerdetelegramm des li⸗ 
taulſchen Außenminiſters Zaun us in Genf wegen polni- 
ſcher Uebergrißffe an der litauiſch⸗polniſchen Grenze nenn: 
das Regierungsblatt „Expreß Poranny“ eine „ungehenerliche 
Verleumdung Polens durch Litauen“ und „einen neuen 
Haßparoxismus Kownos“. Das Blatt erklärt, die Anklage Li⸗ 
tauens beruhe auf einer Lüge. Gerade Litauen habe ſich immer⸗ 
fort, beionders in der letzten Zeit, zahlreiche Grenzüberfälle und 
andere Uebergriffe Polen gegenüber zu Schulden kommen laſſen. 
Dieſer heftige Ausfall des polniſchen Regierungsblattes entſpricht 
völlig der hier üblichen Taltil des „Spießumdrehens“. 


48. Jahrgang 


Der Sejm auf 30 Tage vertagt 


Miniſterpräſident Slawek über die Verkagung — Der Staatspräfident 
Eine Wahlreform ohne Verfaſſung? 


Juſtizminiſter Car 


der als der Hintermann aller Int gegen den Seim 
angeſehen wird. Car wird auch die Ahſicht unterſchoben, die 
Perfaſſung Jo auszulegen, daß alle Handlungen des 
Kabinetts Sawek als verfaſſungsrechtlich erſcheinen ſollen. 


Frau Naidu verurkeilt 
Weitere Zuſammenſtuge in Indien. 

London. Frau Naidu iſt am Freitag wegen ihrer Teilnahme 
an den Angrifſen auf das Salzlager von Dharaſanga zu 9 Mo⸗ 
naten einfachen Gefängniſſes — ohne Zwangsarbeit — verur⸗ 
teilt worden. Die in dem Lager von Worli in der Nähe von 
Bombay untergebrachten 250 Gandhianhänger ſind in den Hun⸗ 
gerſtretk getreten. 

Bei weiteren Angriffen auf das Salzlager von Wadala 
wurden am Freitag 47 Freiwillige verhaftet. In Rangoon 
kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen ſtreikenden Dock⸗ 
arbeitern und einer Anzahl Ch neſen, die als Streilbrecher für 
die Beladung von Schiffen gedungen worden waren. 


Schwere Niederlage der chineſiſchen 
Nordarmee N 
Berlin. Die Nankingtruppen haben, wie eine amt⸗ 
liche chineſiſche Meldung Berliner Blätter aus Schanghai bes 
ſagt, den verbündeten Nordtruppen eine vernichtende Nieder⸗ 
lage beigebracht. Nach einer 18 ſtündigen Schlacht haben ſie die 
Stadt Lanfeng an der Lunghaibahn, 32 Kilometer öftlich von 
Kaifeng, eingenommen. 20 000 Mann der Nordarmee wurden 
gefangengenommen 


Eugland gegen deu Patriarchen 
vou Jeruſalem? 

Rom. Nömiſche Blätter verzeichnen ein Gerücht. das in zio⸗ 
niſtiſchen Kreiſen Jeruſalems umgehe, wonach der bisherige Pa⸗ 
triarch von Jeruſalem, Monſignore Barlaſſin a, ganz aach 
Italien zurückkehren werde. Man behauptet, daß die eng⸗ 
liſche Regierung feine Abberufung verlangt habe und die Ernen⸗ 
nung eines britiſchon katholiſchen Biſchofs zum Patriarchen von 
Jeruſalem gefordert wird. Das Giornale d'Italia“ meint, das 
Gerücht über die Abberufung des italiemiſchen Patriarchen könne 
vahr ſein. Das Blatt will aber an die Ernennung eines briti⸗ 
ſchen Nachfolgers nicht glauben, denn im Heiligen Lande gebe es 
viele italieniſche Miſſionen und der Vatikan müſſe ſich um fie 
kümmern. Im übrigen hebt das Blatt hervor, daß der bisherige 
Patriarch fein Amt ohne jede Politik geführt habe. 


Amerikas Furcht vor deu Kommuniſten 
Unterſuchung der kommnuniſtiſchen Propagandatätigkeit in USA. 

Neunork. Das Repräſentantenhaus hat mit 210 gegen 18 
Stimmen beſchloſſen, eine Unterſuchung über die kom⸗ 
muniſtiſche Propagandatätigkeit in den Vereinigten Staa⸗ 
ten durchzuführen. Die Unterjufung ſoll ſich auf die Tätigkeit 
der Amtorg, der ſowjetruſſiſchen Handelsrertre⸗ 
tung erſtrecken. 


Mordanſchlag auf den Miniffer- 
Bräfidenfen von Malia 


London. Freitag vormittag. iſt auf den Miniſterpräſiden⸗ 
ten von Malta, Lord Strickland, einem Telegramm aus 
Malta zufolge ein Mordanſchlag verübt worden. Ein 
noch Unbekannter feuerte aus unmittelbarer Nähe auf Lord 
Strickland einen Schuß ab, ohne jedoch zu treffen. Ein⸗ 
zelheiten ſtehen noch aus. 


Schenkung der Rodefeller-Stiffung 

Munchen. Nach einer Meldung der „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ hat die Rockefeller⸗Stiftung der Mün⸗ 
chener Univerſität eine große Schwenkung ge: 
macht, die es der Univerſität ermöglichen wird, ein neues zoolo⸗ 
giſches Inſtitut und ebenſo ein neues phyſikaliſch⸗chemiſches In⸗ 
ſtitut zu bauen. 


Mißtrauen gegen den Memelland- 
Bräfidenten 


Memel. Der me mellandiſche Landtag hat in ſeiner Donners. 
togſitzung den Miptrauensantrog des Abgeordneten Gu bba 
(Dandw.⸗ Part.) gegen den Präidenten Hadgiehn angenom⸗ 
men. Gubba hatte bereits in den vorhergehenden Landtags⸗ 
Fangen das Verhalten Kadgiehns beſon ders bei der Ausſtellung 
oon Paſſen, in denen deutſche Namen willkürlich litaui⸗ 
ſiert wurden, ſtark kritiſiert. Kadgiehn war zur geſtrigen 
Sitzung überhaupt nicht erſchienen. Der Präſident habe, ſo be⸗ 
tonte Gubba, in allen wichtigen Fragen, die die memelländiſche 
Autonomie beträfen, dem Gouverneur nachgegeben. Gegen den 
Meßtrauensantrag fiimmten nur vier Abgeordneten des litaui⸗ 
ſchan Blocks und ein Abgeordneter der Arbeiterpartei. 


Beſchlüſſe des auswärtigen Ausſchuſſes 


Berlin. Der auswärtige Ausſchuß genehmigte in feiner 
Sitzung die Notenwechſel zum deutſch⸗portugieſiſchen Han: 
delsablommen, der den Ananaszoll betrifft und das Abkommen 
zwiſcken Deutſchland und den Oſtſeeſtaaten über die Regelung 
der Stolfen- und Flundernfiſcherei in der Oſtſee. 


Parker Gilberts Abſchiedsbeſuch 

Berlin. Reichspräſtdent von Hindenburg empfing Freitag 
den Generalagenten für Reparationen, Parker Gilbert, 
der ſich vor ſeiner Rückkehr nach den Pereinigten Staaten 
verabſchiedete. 


Oppofifionsjieg in Preußen 


er 


Landtag beſchlußunfühig — Annahme des Haushalts 


durch die Oppoſttion verhindert — Obſtruktion gegen Braun 


Berlin. Im preußiſchen Landtag fand am Freitag die 
Schlußabſtimmung zum Haushaltsplan für 1930 ſtatt. 
Da nur 222 Karten abgegeben worden waren, war das Haus 
wiederum beſchluß unfähig. Die Oppoſition hatte ſich an 
der Abſtimmung nicht beteiligt. Damit war die ordnungsge⸗ 
mäße Verabſchiedung des Haushalts unmöglich gemacht. 
Der Landtag vertagte ſich auf den 16. Juni. 

* 


Berlin. Zu dem Scheitern der endgültigen Ver⸗ 


abſchiedung des preußiſcken Haushalts erfährt die Telegraphen⸗ 
Union, daß in Preußen der Erlaß eines Notgeſetzes zu⸗ 
Nach den Beſtimmungen des Artikels 
ermächtigt, 


näckſt nicht notwendig iſt. 


Berlin. In der Emanuel⸗Kirch⸗Straße im Nordoſten Ber⸗ 
lius verſuckte der 20 jährige kaufmänniſche Angeſtellte Willi 
Preuß einem Geldbriefträger, der ſich auf feinem Beirellgang 
befand, zu überfallen und zu berauben. Preuß lauerte dem Be⸗ 
amten auf dem Treppenflur eines Hauſes in unmittelbarer 
Nähe des Poftamtes auf, ſtürzte ſich auf den die Treppe hinauf: 
ſteigenden Beamten, gab, anſcheinend aus einer Schrechſchuß⸗ 
piſtole, einen Schuß ab und versuchte, dem Beamten die Taſ te 
mit dem Golde zu entreißen. Der Briefträger hielt feine Taſche 
jedoch krampfhaft feit, rief laut um Hilfe und ſchlug auf den 
Räuber ein. Als dieſer ſah, daß er den Beamten nicht überwäl⸗ 
tigen konnte, wandte er ſich zur Flucht. Paſſanten und Polizei⸗ 
beamte verfolgten ihn und holten ihn nach kurzer Jagd ein. 
Auf der Polizeiwache zog Preuß ehe man ihn durchſuchen konnte, 
plötzlich eine ſchapfgeladene Piſtole und versuchte, ſich in den 
Kopf zu ſchießen. Die Waffe wurde ihm aber aus der Hand 
geſchlagen, jo daß die Kugel ihn in die linke Halsseite traf Der 
Verletzte wurde als Polizeigeſangener in das Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Die Verletzungen des Postbeamten find nur leichter 


„ e e Ali: 
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„Graf Zeppelin“ über Rio de Janeiro 
So ſah die Hauptſtadt Braſiliens den Luftkreuzer bei ſeiner Ankunft am 24. Mai. 


. 


S Sn von 0 * 


; stein 
b. Fortſetzung. (Nachdruck verboten) 

„Das alberne Ding tat, als würde ſie mich gar nicht 
kennen, und wir haben doch ſeinerzeit ee n auf der 
Schulbank gie! Wahrſcheinlich weil fie mit hoch⸗ 
modernen Kleidern einherſtolziert und nichts zu tun hat, 
als unſerm Herrgott den Tag abzuſtehlen, während ich 
mir mein Brot ehrlich in Stellung verdienel““ 

Chriſta begriff ſelbſt nicht, was fie plotzlich ankam, daß 
ſie, näher tretend, fragte: „Wer ijt denn dieſe Urban, 
über die Sie ſich fo ärgern, Mamſell Trude!“ 

„Ach, ein bodenlos gechmütiges Ding gnädige Frau! 
Die Schweſter eines Holzagenten. Sie lebt in ſeiner Fami⸗ 
lie, und obwohl die Leute mit ihren Eltern und vier Kindern 
kaum ſatt zu eſſen haben und außerdem in gar keinem 
guten Ruf ehen, ſpielt ſich die Magda Urbany auf, als 
wäre ſie mindeſtens eine geborene Gräſin! Wahrſcheinlich, 
weil ſie eine dildſchöne Larve hat!“ 

Ehriſta brachte den Namen Magda Urbany ſeitdem 
nicht aus dem Kopf. Wenn ihr Mann oft bei den Leuten 
zu tun hatte, warum erzählte er ihr nie von dem Mad⸗ 
chen? Ein hübſches Mädchen fiel ihm ſonſt immer auf. 
In früheren Jahren hatte er ihr oft ganz naiv vorge⸗ 
ſchwärmt von dieſer oder jener, die feinen „Schönheits⸗ 
finn“ vorübergehend entzückte. * harmlos natürlich. 
Und von Eiferſucht, das wußte er doch war ſie immer 
meilenweit entfernt geweſen. Dazu hatten ſie und Her⸗ 
mann ſich doch viel zu lieb, als daß ſie auch nur oon ferne 
an wirkliche Eiferſucht gedacht hätte! 

Aber es verſtimmte je daß fie nicht mehr feine Ver⸗ 
traute war — auch in ſo kleinen unbedeutenden Dingen. 
obwohl fie ihm ja wahrſcheinlich eben nur zu geringfügig 
erſchienen, um davon zu ſprechen. 

Und wie kam Ingenieur Herrlinger eigentli 
damals zu jagen, Hermann verkehre geſellſchaftli 
Mit ſolchen Leuten! 


dazu. 
dort? 


| — 


Ihr Blick ſuchte den jungen Mann unwillkürlich Der 
ſtand neben Hilde und ſprach lebhaft auf fic ein, während 
ſie 0 lachend das verwirrte Blondhaar aus dem erhitzten 
Geſicht ſtrich. 

Die beiden bildeten einen ſtarken Kontrast. An Hilde 
war alles weich, rund, roſig. Kornblumenblaue Augen 
mit dunklen Wimpern und Brauen. darüber das ſchöͤne 
rotgoldene Haar. Der Teint wie Milch und Blut. Herr⸗ 
lingers glattraſtertes bleiches Geſicht war von ſchwarzem 
Haar umrahmt und hatte ausgeprägte Züge wie mit 
eiſernem Griffel hineingezogen. Sehr klug, kalt und 
ſelbſtbewußt ſah er aus. Die Figur ſchlank und hoch⸗ 
gewachſen. 

„Aha, Tantchen, du merkſt es auch Thon!” ſagte da 
plötzlich Dollys Stimme ſpöttiſch neben iht, während das 
junge Mädchen dem Blick ihrer Augen ſolgte. 

Chriſta fuhr erſchrocken herum. 

„Was ſoll ich merken?“ 

„Na, daß die beiden da drüben verliebt ineinander 
find! Hilde und Herrlinger.“ n > 

„Um Gotieswillen — nein! Was fällt dir nur ein, 
Dolln? Das wäre ja ſchrecklich!“ . 

„Warum? Leo Herrlinger wird eine jehr gute Partie 
fein. Der weiß, was er will, und geht in Schuhen, die 
nicht raſten, ehe ſie nicht ihr Ziel erreicht haben.“ 

g ie tritt dabei rückſichtslos nieder, was ihm im Wege 
teht!“ 
„Das iſt ja made 

„Und einem ſo kalten, berechnenden Egoiſten möchteſt 
du Hilde zum Mann wünſchen?“ 

„Ich? Bewahre? Aber fie ſelbſt wünſcht es oſſenbar 
und die Liebe wird fie blind machen ihm gegenüber, wie 
ſie es bei allen Frauen tut.“ 

„Ich begreife dich wirklich nicht, Dolly! Wie du nur 
auf ſo eine Idee kommen kannſt! Gerade Herrlinger . 
fein gemeſſenes, aft herriſches Weſen kann doch für ein 
warmherziges Mädchen wie Hilde nichts Ungiehendes 
haben! er Mann iſt einfach ein Streber, will hoch 
kommen, weil er ſelbſt von Haus aus nichts hat und bisher 
nur die Not des Lebens kennen lernte.“ 


Abſtimmung zum Haushalt wird nach Wieder zuſammen“ 
tritt des Plenums erneut auf die Tagesordnung geſetzt. wer 
den. Da die Erhöhung der Grundvermögensiteuer nach Den 
Ergebnis der Abſtimmung am Freitag durch ordentliches Sr 
ſetz nicht möglich geweſen iſt, wird nunmehr die preußiſche Ne 
gierung eine Notverord nung erlaſſen, die ſich inhaltlich 
mit der Geſetzesvorlage decken wird. 

Am Freitag nachmittag fand eine kurze 


ſprochen wurde. 
wird bereits am Sonnabend mittag zuſammentreten, um 
mit dieſer Notverordnung zu beſchäßtigen. Zur 
über die Steuern iſt noch zu bemerken. 


dern Ablehnungskarten abgegeben haben. 


Tenre AHameradſchaftsehe⸗ 


Paris. Die „Kameradſchaftsehe“ iſt eines der vielen Schlot“ 


worte, unter Denen Allheilmittel gegen die Ghenot ber Ge 


wart niehr oder weniger gläubigen Gemütern angeprieſen wel 
den. Wie ſehr aber auch in dieſem Falle die Theorte von den 
Verhültniſſen des täglichen Lebens abweicht, das mußte ein BF 


kanntes Mitglied der Pariſer Ariſtokratie enfahren. 
Marquis von Longpille hatte ſich mit einer Dame aus ſe in 
Kreiſen, einer gefeierten Schönheit, verlobt. Wie es in Fra- 
reich und besonders in England üblich iſt, 
Braut mit kostbaren Geſchemen, unter denen ſich auch eine rel 


— 


haltige Kollektion erleſerſter Seiden⸗ und Spitzenwaſche befand, 


angefangen vom eleganten Morgenbleid bis zum hauchdünn 


Nachthemdchen, das zuſammengedrückt in einer Nußſchale Plat 


finden konnte. Die Vevlobungszeit verging den Liebenden 
im Traum. und der Hockzeitstag ſtand vor der Tür. Zwei Ta 


vorher machte der Bräutigam nun feiner Braut den Vorſchlabß 
nachdem fe oft genug über das Thema ſich unterhalten und om 


nähernd gleiche Anſichten bekundet Hatten, vorerſt doch e: 
die Kameradſchaftsehe in die Wirklichkeit umzusetzen und ſich 


einer einmonatigen Probeehe zu vereinigen. ohne ſie omittd 
ſanktionieren zu laſſen. Die ſchöne Braut ſah ihren Verliebten 


nach dieſem Wnerbieten erft einmal etwas erſtaunt an. Da 
fragte ſie ihn, ob er den Scherz nicht doch reichlich unpailt 
finde, und als der ganz moderne Herr Marquis erklärte, 
ſpräche durchaus im Ernſt, faßte die ſunge Dame feinen V 
ſcklag als Beleidigung auf und entließ t 


mißzuverſtehender, ſehr temperamentvoller Weiſe. Dann fand 


der Bruder der nunmehr entrüfteten Entlobten bei feinem 0 
ſtigen Herrn Schwager in spe ein und fordert ihn wann 4 
bo 


die zonnglühende Komteſſe qu ihrem Anwalt fuhr. Der e 
auftragsgemäß gegen den Marquis Klage wegen Beleidigun 


Kabinetts“ 
figung ſtatt, in der der Erlaß einer Notverordnung ber 
Der ſtändige Ausſchuß des preuß. Landtages 


Abſtimnrunz 
daß die chriſulich⸗nati“ 
nalen Bauern ſich an der Obftruftion nicht beteiligt, ſos' 


überhäufte er ſein 


ihren Grafen in nid 
hr 


und verlangte als Schmerzensgeld für feine Mandantin — 
Summe von 100000 Franlen Das Gericht machte vor | 
Dame eine ritterliche Vernergung und erlannte ihre u 


ſprüche, wenn auch nicht in voller Höhe, jo doch mit rund 70.08 


Franken an, die der Herr Marquis nun für feinen Vorſchlaß 


deine Kameradſchaftsehe zu probieren“, an ſeine Exbraut 
chen muß. 


Die Schlange im Obſtladen 

Beim Auspacken einer Sendung braſilianiſcher Banane 
wurde in einem Londoner Obſtgeſchäft mitten in einem Bank 
venbüſchel eine Schlange entdeckt. Bevor die Schlange Gelege 
heit hatte, gegen die Anweſenden loszugehen, gelang es einen 
Mann, fie mit Hilfe einer Schlinge hinterm Kopf zu pot 
und unſcküdlich zu machen. Man brachte fie in den Zoclog chen 
Garten, wo fie als eine der gefährlichſten Geftſchlangen, 
Lanzenſchlange, erkannt wurde. 


„Das tun ja viele Männer Tante!“ ſagte Dally ruhig 


und ſetzte im ſtillen lacht Dein eigener tat es doch auch, 


nur gelingt es ihm ſchle 

„Jedenfalls hat Herrlinger das Zeug dazu, auch wirk⸗ 
lich hoch zu kommen!“ ſchloß ie laut. ebrigens halte ich 
ihn nicht für ſchlimmer als andere Männer, eher für 
beiler. So kalt wie er no ibt, iſt er wohl kaum, auch nicht 
ſo berechnend. Er hat wahrſcheinlich nur als Syſtem 
innere das Herz auszuſchalten. weil es ihm hinder⸗ 
ich wäre auf feinem vorgezeichneten Weg zu Anjehen und 
1 . Gemütsmenſchen erreichen ja meiſt wenig im 

eben.“ 

„So ſprichſt du und glaubſt dabei, Hilde würde a 
in Toih einen Menſchen verlieben? Würdeſt du felbft 
Hertlinger denn zum Mann wollen?“ 

„Durchaus nicht, Tantchen. Weder ihn noch irgend⸗ 
einen andern. Aber ich bin nicht wie Hilde Mir iſt meine 
Freiheit über 
A * Beruf mir verleiht, beglückt mich viel zu ſehr, 
als daß —“ 

Sie verſtummte. Lieſe Waldacher flitzte mit hochroten 
Wangen wie närriſch dicht an ihr und Chriſta vorüber. 

„Herr Leutnant! Herr Leutnant...“ 

Sie jagte Günther nach und hatte ihn im nächſten 
Augenblick auch wirklich erreicht. 

„Aetſch! Nun probieren Sie’ einmal mich zu er⸗ 
wiſchen!“ Sie gab ihm einen leichlen Schlag auf die 
Achſel. ſauſte ſchon wieder fort und verſchwand wie der 
Blitz zwiſchen den Bäumen. Günther nicht faul, ihr nach. 

„Ein wildes, ausgelaſſenes Dina, die Lieſe!“ ſagte 
Chrifta mißbilligend. „Man merkt, daß fie ohne Mutter 
aufgewachſen iſt und der alte Waidacher von Bauern ab⸗ 
ſtammt!“ 

„Weil Lieſe in ihrer kerngeſunden, friſchen Jugend mal 
ein bißchen über die Stränge ſpringt? Sie iſt ſechzehn 
Jahre, Tante, vergiß das nicht, und daß ihr ganzes Leben 
bisher ein einziger Wonnemond ohne Sorgen geweſen iſt!“ 

„Gott, andere find auch jung! Du zum Beiſpiel .“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Per 


alles andere teuer und die Selbſtändigkeit, | 


Unterhaltung und Wissen 


Tulpentage in Holland 


Frühling am Rande der Nordſee — Die Blumenfelder von Harlem — Hekatombe in Not 


Von E. Wernecke. 


Nordwijk. Anfang Mai. 
| „Harlem, Stadt in der niederländiſchen Provinz Nordholland. 
s Kilometer öſtlich der Nordſee, Knotenpunkt der Linien 
tterdam—Amſterdam, beſitzt die älteſte Druckerei der Nieder: 
lende, in welcher das Tageblatt des Staates „De opregte Haar: 
Aber Courant“ ſeit länger als zwei Jahrhunderten gedruckt 
Ar. mit berühmter Schriftgießerei. Während die Fabrikindu⸗ 
tie keine hervorragende Bedeutung erreicht, iſt Haarlem berühmt 
Tulpen, Narziſſen, Hyazinthen und 


zich ſeine Blumenzucht 
Nanunkeln) " 
% Du lieber Himmel, wieviele Blumen hat man in ſeinem 
ſoden nicht ſchon geſehen, und Felder, Kulturen dieſer nützlichen 
wohl, als auch anmutigen Kinder Floras desgleichen. Es 
at da in Thüringen und rings um Magdeburg herum recht 
uapettable Anlagen, von der patentierten Blütenpracht des Sü⸗ 
ns ganz zu ſchweigen. Aber am Weltruhm — das hat er jo 
ſich — kann man nun einmal als ziviliſierter Menſch nicht 
los vorübergehen. Und jo macht man ſich auf, zumal Jahres⸗ 
it. in Verbindung mit einer ſtrahlenden Sonne, günſtig iſt, 
Haag aus. 
N „Die direkte Verbindung den Haag — Amſterdam, eine Anz 
e jüngeren Datums, iſt mit ihrer breiten, aſphaltierten Au⸗ 
a ahn. dem gewalzten Radfahrweg und dem eleganten, von 
en beſchatieten Fußſteig, die drittſchönſte Straße 
elt.“ 
20 Die ſchönſte wird vermutlich, ſo überlegt man ſachlich, jener 
de Ritenftreifen der Riviera ſein, auf dem ſich zu gewiſſen Zeiten 
r berühmte Blumenkorſo abſpielen ſoll. Einem Blumenkorſo 
In; icht auch dieſe Fahrt auf der Haager Ehauſſee, und wenn viel⸗ 
wut, auch über die Rangordnung, die die Straße in der inter⸗ 
ie tonalen Schönheitskonkurrenz einnehmen würde, Zweifel be⸗ 
die | mögen, der Blumenkorſo kann nirgends ſchöner ſein, deun 
t iſt es nicht Selbſtzweck allein. Er wird Ausdruck der Pil⸗ 
fahrt eines ganzen Landes — zu ſeinen Blumenfeldern. 
% Während links und rechts die vornehm zurückliegenden 
Ir udſitze mit den ſattgrünen Wieſen und Parkanlagen vorüber: 
eiten, begegnen ſich die ununterbrochenen Ströme der Fuß⸗ 
langer und Radfahrer. Ja, die Radfahrer. Wenn man behaup⸗ 
auf im Salzkammergut kämen die Kinder mit einem NRegenjhirm 
in die Welt, jo darf wohl angenommen werden, daß in Holland 
dig Storch das Baby bereits mit dem dazugehörigen Fahrrad 
N I Es radeln hohe und höchſte Herrſchaften, es radeln Stu⸗ 
mädchen mit Spüleimern in der Hand, und kleine Buben mit 
leuchtenden. kugelförmigen Milchkannen. Das moderne 
Mölroß iſt nicht ſelten imſtande, eingewurzelte Begriffe von 
Imotester, niederländiſcher Landſchaft zu zerſtören. Harmlo⸗ 
die an Nuysdaels hiſtoriſcher Mühle — ein Fahrrad, und 
51 er, die ſoeben noch, die Pfeife um Mund, ein lebendes Gen⸗ 
eld. am Hafen entlangſchlenderten, ſchwingen ſich mitſamt 
n ſchweren Holzſchuhen — in den Sattel. 
0 Es iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich, daß man in Blumenfelder 
welt — Liebespaare, engumſchlungen oder Hand in Hand, 
quer in aufgeregten Gruppen, und Großmutter auf dem be⸗ 
Men Rücksitz — und daß man Blumen in den Armen, leuchtea⸗ 
Nubsträuße an Lenkſtange und Sattel und dicke, gelbe und rote 
10 tenketten um Hals und Bruſt geſchlungen, heimwärts zieht. 
Bei zu beachten iſt, daß das Jüngſte, das geduldig im Körb⸗ 
Un vor der Lenkſtange ſchaukelt, nicht erdrückt wird von Tulpen 
ab L vazinthen. Und dann die Autos... Ob deutſche, englische, 
day Fanzöfifche Wagen, ob neueftes Syſtem, ob Lieferwagen mit 
Füge em Rücksitz, ob aus dritter Hand erworben, Kühler und 
rd erſitz, der Fond und nicht ſelten das fünfte Rad am Wagen 
1 befrängt mit den üppigſten Schnüren von Blütenkelchen, 
bj, leuchten der Blumen iu der ſtrahlenden Sonne übertönt die 
Handen Beſchläge der Wagen. Je ſchneller das Tempo, je 
bi Mer wirbeln die bunten Blätter zurück auf den Weg. Daun 
des man ab von der drittſchönſten Autoſtraße der Welt, gera⸗ 
un es hinein ins flache, freie Land und da ſind auch ſchon die 
n Tulpen 
del „Tul ipa, Gattung aus der Familie der Liliacaahen, Zwie⸗ 
8 ace mit lanzettlichen Blättern, ſechsblättriger glockiger 
tel, uhülle und vielſamiger Kapſel. Etwa 50 Arten von Mit⸗ 
und Südeuropa bis Japan...“ 
eis Shen knapp gerechnet, fünfzig, ſo meint man. Es iſt, 
luſt habe ein pedantiſcher Maler ſeine Pinſel auf der Palette 
dran mmer in ſtrengen Rechtecken ausgewiſcht. Rot, gelb, blau. 
Tande. und eine Fülle von herrlichften Verbindungen und 
fubangen dieſer Farben. Aber bitte ſehr alle tadellos und 
bannt lich getrennt, ins Rechteck und Quadrat ihrer Felder ge⸗ 
zu in, Außerlich wohlverſtanden, denn dieſe Farben find viel 
— viel zu jubelnd, als daß man ſie im Raum beſchränken 
Leucht, Sie werfen ihr Licht, ein ſieghaftes, überzeugende⸗ 
. hinaus über die wenigen grünen Wieſenſtreifen, auf 
U 5 unbeteiligt ein paar ſchwarzweiße Kühe graſen, hinaus 
rnb e schmalen Waſſergräben, über deren Brücken leise don⸗ 
die Wagen ziehen, und hinauf in einen Himmel, deſſen 
e Bäume die Symphonie der Farben ergänzt. 
uwe ff nz langſam ruckt man in dichtgeſchloſſener Kette vorwärts, 
ge, kann man die ſchnurgeraden Streifen der Blumen im 
beugſartelten Feld verfolgen. Starre, prachtige Blumen, un⸗ 
Mar m ſcharfer Gegenſatz zu der gejänftigten Ruhe der Land⸗ 
ngsum, ſtrahlende Gäſte aus dem Oxient. 
W te Heimat der Tulpen iſt Kleinaſien. Die Blume wurde 
tag 60 durch den Geſandten Ferdinands 1. aus Konſtantinope. 


und Veſteuropa eingeführt, kam 1577 nach Belgien und England 
Mctewurde bereits 1629 in 140 Spielarten kultiviert. Das 
den en der Zwiebeln und die Liebhaberei für die Tulpenblü⸗ 


Viper eiche in Holland in der Gegend von Haarlem ihren 
den tie Für neuariige Kreuzungen und feltene Exemplare wur⸗ 
ür e ſiege Summen an den „Tulpenbörſen“ bezahlt. Man gab 
Di einzige Zwiebel bis 13 000 holländiſche Gulden und...“ 
5 e Tulpenbörſe, es war einmal. Heute iſt man nicht mehr 
kulative Transaktionen angewie n, die Vlumenzwiebel⸗ 
det einen bedeutenden Aktivpoſten in der holländiſchen 
ilanz. Wohlverſtanden die Zwiebeln. Denn die Blü⸗ 


Cu 


en rn rn ns 
— 


len mögen ja für den Fremden recht ſchön anzuſehen ſein, den 
Händler intereſſieren ausſchließlich die Knollen. And um die 
Vermehrung der Knollen an den Stammzwiebeln zu fördern, 
müſſen die Blütenſchäfte zu beſtimmten Zeitpunkten, kurz nach 
der vollen Entfaltung, abgeſchnitten werden. Es iſt gut, daß 
man ſich des kaufmänniſchen Lintergrundes dieſer ganzen glut⸗ 
vollen Schönheit im Augenblick nicht bewuß! wird. Betäubend 
duften Hyazinthen und Narziſſen, gelb, weiß und blau, orange⸗ 
farben und rot, vom blaſſen, überzüchteten Blaurot bis zum 
tiefſten blutenden rot ſchreien Tulpen dazwiſchen. Millionen, 
Milliarden, Billionen... 

Frauen bieten am Wegrand Arme voll Blüten, Sträuße in 
allen Farben für wenige Cents an, junge Mädchen mit dicken 
Blumenketten behängt ſchlingen kunſtvoll Ornamente und Kinder 
werfen jubelnd Blütenköpfe in die Wagen, die ſich allmählich 
mit duftenden, kühlen Blättern füllen. Man behandelt die 
Blumen eigenwillig. Entgegen ihrer natürlichen Anlagen kehrt 
man die Blietenblätter rückwärts dem Stil zu und ſchaft dadurch 
urplötzlich eine phantaſtiſch wilde, große Sternblume, die ihren 


100 Jahre 


Wenn große Ereigniſſe der Menſchheit, die Meilenſteine der 
Entwicklung von dem Staub der Kulturgeſchichte bedeckt werden, 
was mag ſie wieder zu neuem Leben erwecken? — Ein blaſſer 
Schimmer der „dankbaren“ Erinnerung, den Jubiläen, Jahrzehnt⸗ 
und Jahrhundertfeierlichkeiten von ſich ausſtrahlen, das iſt alles. 
Und auch das verſchwimmt in Tagen und Wochen. Entſchwinden⸗ 
de, ferne Kometen der Menſchhettsgeſchichte, ſie haben dann 
wieder ein Jahrhundert zu warten, bis ihr einſtiges Gleißen in 
unſerem Gedächtnis aufdämmert. 

Es gibt wohl nicht viele Zahrhundertfeiern, die 25 Jahre 
anhalten. Ein ſolches ſeltenes Zentenarium ſoll in dieſem Jahre 
zu Ende gehen. Seit einem Viertel Jahrhundert feiern wir 
dieſes Jubiläum. Im ſtillen nur, kaum bemerkbar. ja, kaum daß 
es jemand wüßte. Gab es doch viel wichtigere Dinge, die der 
Menſchheit in dieſer Zeitſpanne den Atem raubten. 

Allerdings, als vor 25 Jahren die Feier anfing, galt ſie 
dem Entdecker und nicht der Entdeckung. Sie gall dem jugend⸗ 
lichen, 22 Jahre alten Pharmazeuten Friedrich Wilhelm Adam 
Sertürner, der es im Jahre 1805 in dem ärmlichen Laboratorium 
der Adlerapotheke zu Paderborn unternahm, das Opium einer 
eingehenden Analyſe zu unterwerfen. Bei dieſen chemiſchen Un⸗ 
terſuchungen vollzog ſich die Geburt des Morphiums. Sie war 
aber eine Frühgeburt — wie es ſich ſehr bald herausſtellte — 
und es dauerte nicht weniger als zwölf Jahre, bis das Neuge⸗ 
borene einen Namen erhielt. Es war eine Frühgeburt, wie ſo 
viele andere Geiſteskinder ihrer Art, um deren Exiſtenz man 
kämpfen mußte, und gegen deren Aufnahme in den Kulturſchatz 
die Menſchheit ſich ſo lange wehrte. Und ſelbſt nach der Taufe 
war es dieſem neuen Geiſteskind Sertürners nicht vergönnt, von 
der menſchlichen Geſellſchaft freudigſt aufgenommen zu werden. 
Es vergingen noch drei Jahre, ehe das Morphium als Heilmittel 
in die Wiſſenſchaft ſeinen Einzug hielt und mit Blitzesſchnelle 
auf der ganzen Welt Anerkennung fand. Dies geſchah im Jahre 
1830, in dem Jahre, das die eigentliche Geburt des Morphiums 
vollzogen hat. 

Sertürner war kaum 22 Jahre alt, als ihm die Großtat 
ſeines Lebens, die Entdeckung des Morphiums gelang, das ein 
Segen und zugleich ein Fluch der Menſchheit wurde. Bei ſeinen 
Unterſuchungen ging er von dem Gedanken aus. das im Mohn⸗ 
ſafte enthaltene „ſchlafmachende Prinzip“ als kriſtalliniſchen 
Körper zu iſolieren. Als er ſpäter deſſen phyſiologiſche Wirkung 
genauer ſtudierte, gab er ihm nach dem griechiſchen Traumgotte 
Morpheus den Namen Morphium. 

Durch ſeine Morphiumſtudien wurde aber ſelbſt die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Chemie ein gutes Stück vorwaärtsgebracht, da er in dem 
Morphium die erſte organiſche Baſe auffand und dadurch der 
Chemie eine neue Provinz erſchloß. Ein weiterer Fortſchritt war 
die Neindarſtellung des Prinzips einer Droge, nämlich des in 
dem Opium enthaltenen Morphiums. Damit wies Sertürner 
neue Wege: die Auffindung der Prinzipien der Drogen wurde 
zu einem Leitſtern für die Ehemie, für die wiſſenſchaftliche ſowie 
für die angewandte. Der leitende Gedanke Sertürners, daß in 
jeder Pflanze, die ſich durch beſondere Wirkungen auf den Or⸗ 
ganismus auszeichnet, ein dem Morphium verwandter Körper 
enthalten ſein müſſe, erwies ſich als ungemein fruchtbar. Er 
führte zur Auffindung z. B. des Strychnins und Chinins. And 
zu guter Letzt reicht die Sertürniſche Entdeckung in ihrer letzten 
Wirkung auch in die biologiſche Giftlehre hinein, die eins der 
Fundamente der modernen Serumtherapie bildet. 

Ueber den Lebenslauf Sertürners iſt nicht viel zu ſagen. 
Im Jahre 1783 zu Neuhaus bei Paderborn als der Sohn eines 
Ingenieurs geboren, wurde Sertürner zunächſt für den Beruf 
des Vaters beſtimmt. Nach deſſen frühzeitigem Tode jedoch ging 
er mit 16 Jahren aus Rüdjiht auf die mittelloſe Familie zur 
Pharmazie über. Bei dem Hofapotheker Cramer in Paderborn 
ging er 5% Jahre in die Lehre, im Jahre 190% überſiedelte er 
nach Einbeck und erſt 1823 brachte er es ſoweit, daß er in der 
Weſerſtadt Hameln in den Beſitz einer Apotheke gelangte. Zu 
dieſer Zeit war er aber kein alltäglicher kleiner Pharmazeut mehr, 
ſondern Doktor der Philosophie, zu dem ihn die Aniverſität Jena 
1817 für ſeine hervorragenden wiſſenſchaftlichen Arbeiten ernannt 
hatte. 

Wenn es der Menſchheit Los iſt, einen guten Teil Schmerz 
zu ertragen, jo iſt derjenige ſicher ein Wohltäter der Menſchheit. 
der es vermochte, dieſe Summe von Schmerz zu vermindern. Ein 
ſolcher Wohltäter iſt Sertürner, der Enldecker des Morphiums, 
zu deſſen Ehren in Hannover in dieſen Tagen ein beſcheidenes 
Denkmal errichtet wird. Von den Wermuttropfen, die ſich der 
Freude dieſer großartigen Entdeckung beimengten, von dem vielen 
Unheil, das dieſes zum Segen der Menſchheit aufgefundene 
Mittel bei den der Wirklichkeit zu entfliehen ſuchenden Menſchen 


Kelch ſchwarzen Staubblättern und dem feuchtgelben Stempel 
zeigt. Man trifft eine ſorgſame Auswahl und ſtreift die übri⸗ 
gen Blumen achtlos auf den Weg. Die Räder des folgenden 
Wagens gehen darüber hinweg 

Graugrün ſtehen zuweilen einige Streifen Feld, der Blüten 
beraubt. Sie haben die höchſte Entfaltung bereits überſchritten, 
ind — wertloſes Zeug — abgemäht, mit Rückſicht auf die jungen 
Zwiebeln. Und in den Straßengräben, am Wegrand und an 
den Hängen der ſchmalen, kleinen Waſſerſtraßen ſchichten ſich die 
Tauſende und Abertauſende abgeſchnittener Blütenköpfe — He⸗ 
katombe in Roi... 

Und während von Fern die Türme der Stadt Haarlem auf: 
tauchen, entſinnt man ſich plötzlich, daß dieſe ſchöne und reiche 
Stadt einmal ſo vor 360 Jahren etwa, von ſpaniſchen Kern⸗ 
truppen bedroht wurde. Hier lagerten 30 000 Mann unter 
Führung des Sohnes des Herzogs von Alba, bis die Stadt um 
der Hungersnot willen kapitullierte. Die Spanier übten trotz 
der verheißenen Gnade grauſame Rache ... 

Von der Höhe der Dünen, die am Rand der Nordſee das 
Binnenland ſchützen, das ſich zum Teil tiefer ſenkt als der 
Meeresſpiegel, grüßt man nochmal mit einem Blick die Blumen⸗ 
felder rings um Kaarlem. Ueber 500 Hektar fruchtbarer Erde, 
bedeckt mit abgezirkelten leuchtenden Rechtecken, orangen, blau, 
gelb, rot. Glückliches, reiches, friedvolles Land... 

„Der Name Holland, ehemals Onland, bedeutete Urland, 
unfruchtbare Gegend.“ 


Morphium 


geſtiftet hat, ſoll nicht geſprochen werden. Es iſt ein Stück Ge⸗ 
ſchichte der Rauſchſucht menſchlichen Unglücks, was das Morphium 
mit ſeinen giftigen Brüdern Opium, Kokain, Haſchiſch u. a. im 
Laufe von Jahrzehnten und Jahrhunderten vollbracht hat. Nicht 
ganz grundlos ſtand ſchon in ſeinen Entdeckungsjahren die 
Aerzteſchaft dem neuen Mittel, wovon 0,3 Gramm genügen, 
um den Tod herbeizuführen, ablehnend gegenüber, und nahm⸗ 
hafte Aerztekonzilien haben ihr Veto wegen ſeiner Gefährlichkeit 
dagegen eingelegt. Noch in ſeinem ſpäteren Lebensalter geriet 
Sertürner oft in einen heiligen Zorn, wenn er an die ihm für die 
Morphiumauffindung gezollte Behandlung dachte. Seine eigenen 
Landsleute zeigten gegen ſeine Entdeckung ein noch größeres 
Widerſtreben als das Ausland. 


Das Schickſal Sertürners war nicht viel anders als das an⸗ 
derer großer Entdecker und Erfinder. Doch nicht nur dies, auch 
noch andere Umſtände trübten ſeine Verdienſte. Im Jahre 1814 
erſchien eine von dem franzöſiſchen Ehemiker Seguin verfaßte 
Abhandlung über Opium. Der Verfaſſer hatte fie aber bereits 
Ende 1804 der Pariſer Akademie vorgelegt. Bei der Anterſuchung 
war auch von ihm, auf ähnliche Weiſe wie es Sertürner geglückt 
war, ein kriſtalliniſcher. ſtickſtoffhaltigen Körper aufgefunden 
worden. — Und als nach wiederholten Experimenten Sertürner 
die gleichen beſtätigenden Ergebniſſe ſeiner Anterſuchungen von 
1805 über den neuen Stoff — nachgewieſenermaßen ohne den Auf⸗ 
ſatz Seguins geleſene zu haben 1817 wieder veröffentlichte, 
hielt ihn ein franzöſiſcher Chemiker, der ſeine Arbeit von 1805 
nicht gekannt hatte, für einen Plagiator und warf 1818 die 
Frage auf, wer der Entdecker des Morphiums und der Mekon⸗ 
ſäure ſei. Die Frage war jedoch ſehr bald entſchieden. Im 
Jahre 1831 hatte das Inſtitut de France Sertürner einen Preis 
von 2000 Franken für ſeine Entdeckung zuerkannt, und in den 
folgenden Jahren wurde er von nicht weniger als acht gelehrten 
Geſellſchaften zum Miiglied ernannt. 
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Waagerecht: 1. Stadt in Preußen, 6. Getränk, 
7. botaniſcher Ausdruck, 10. fruchtbares Land in der Müſte, 
11. japanſſches Nationalſpiel, 12. orientaliſcher Fürſtentitel, 
14. Gewaſſer, 15. Stadt in Indien, 17. Fürwort, 18. 
Titel, 19. Mädchenname. 

Senkrecht: 1. Knabenname, 2. Shakeſpeareſche 
Dramenfigur, 3. Stadt in Rußland, 4. engliſche Vernei⸗ 
nung, 5. Meerespflanze, 8. Tonſtufe der italieniſchen 
Skala, 9. maß, A 12. Fluß in Italien, 13. Getränk, 
16. Flächenmaß, 17. Nahrungsmittel. 


Auflöſuug des magiſchen Figurenrätſels 


Mie entiteht die Blinddarmentzündung 


Man findet heute in der mediziniſchen Literatur den Aus⸗ 
druck Darmtonſille, auf Deutſch Darnmandel. Man bezeichnet 
damit nicht irgendwo in die Darmwand eingeſprengtes lympha 
denoides Gewebe, ſondern das Mandelgewebe des Wurmfort⸗ 
ſatzes, die ſogenannte Blinddarmentzündung, ſich an der Blind: 
Ddarmmandel abſpielt. Dieſe iſt heute immer noch eine ſo häufige 
Kdankheit, der noch jo viele Menſchen zum Opfer fallen, daß jeder 
ein Intereſſe daran haben muß, zu wiſſen, wie es mit der Urſache 
dies gefährlichen Leidens ſteht, damit er es vermeiden kann. 

Die Kenntnis von der Entzündung der Blinddarmmandel iſt 
ſchon älter, Allgemeingut iſt fie aber erſt in der letzten Zeit ge: 
worden. 

Wie erkrankt die Darmmandel? 

Schon 1900 wurden von Kretz zwei Fälle von tödlicher Blind⸗ 
darmentzundung veröffentlicht mit phlegmonoſer Entzündung der 
Darmwand und ſeptiſcher Bauchſellentzündung, bei denen eine 
friſche Mandelentzündung, Angina, als Quelle der tödlichen In⸗ 
ſektion nachgewieſen wurde. Inzwiſchen iſt die Zahl der Fälle, 
in denen man den urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen Halsent⸗ 
zündung und Appendizitis erkannte, Legion geworden. Trotzdem 
iſt dieſe Tatſache zu wenig bekannt. Dieſe Verhältniſſe gelten 
ganz beſonders auch für Kinder. In letzter Zet hat Werner 
Schulz, Charlottenburg, darüber eine Arbeit veröffentlicht. Es 
muß aber nicht immer der Fall jein, daß man einwandfrei vor 
dem Ausbrechen einer Blinddarmentzündung eine friſche Angina 
nachweiſen kann. Es kann fein, daß beide zu gleicher Zeit erktan⸗ 
ken, ja daß die Halsentzündung erſt nach der Blinddarmentzun⸗ 
dung ſich zeigt. Es iſt wohl möglich, daß irgendein anderer Eiter⸗ 
herd im Körper das Blut infiziert und daß auf dem Wege der 
Blutbahn zu gleicher Zeit die Hals⸗ und Darmmandel infiziert 
werden, Natürlich ſollte man dieſen Eiterherd kennen. Ich ſelbſt 
hatte einmal Gelegenheit, einen außerſt ſeltenen derartigen Fall 
zu beobachten. Es handelte ſich um einen 12 Jährigen Knaben, 
der ein ſchweres Ohrenleiden hatte. Der Eiter im Warzenfortſay, 
dem Knochen hinter der Ohrmuſchel. hatte die innere Knochen⸗ 
Lamelle durchgefreſſen, ſo daß er direkt an den Hirnblutleiter 
grenzte, deſſen Wand erkrankt war. Die Operation fand abends 
um 6 Uhr ſratt. Am folgenden Tag, nachmittags um 3 Uhr, 
ſetzte eine furulente Blinddarmentzündung ein. Zu gleicher Zeit 
erkrankten die Halsmandeln. Um 6 Uhr wurde der Junge ope⸗ 
riert. Im kleinen Becken war ſchon eitriges Exſudat und der 
Wurmfortſatz war mit einem fibrinöseitrigen Exſudat bedeckt 
Der Junge wurde geheilt. Ohne Zweifel war in dem Hirnblut⸗ 
leiter, in deſſen Wand ſich Bakterien befanden, oin Gevinnſel ge⸗ 
weſen, welches das Blut infiziert hatte, nach oder während der 
Operation. In dieſem Falle hatte ich unbedingt den Eindruck, 
daß die Erkrankungen der Halsmandel und Darmmandel zu glei⸗ 
cher Zeit und unabhängig von einander ſtattfanden. Solche Fälle 
iind aber ohne Zweifel ſehr ſelten. Ich glaube nicht, daß eine 
ausgeſprochen akute Entzundung der Halsmandel Vorausſetzung 
ſein muß für eine Erkrankung der Darmmandel, ſondern daß 
ſchon ganz geringe Veränderungen der Giftigkell der in den Hals⸗ 
mandeln lebenden Streptococcen, wenn dioſe in das Blut gelan. 
gen, zu einer Anſteckung führen können. Auch auf dem Wege 
durch den Darm iſt eine Infektion möglich. 

Intereſſant iſt die Stellung der Kinderärzte zu dieſen Pro⸗ 
blemen. Die ganze Frage der Mandeloperalion iſt ja nicht von 
den Halsärzten, ſondern von den Aerzten, die innere Krankheiten 
behandelten, ausgegangen. Sie erkannten allmählich den ur⸗ 
ſprünglichen Zuſammenhang. Die Kinderärzte tnaren lange ſehr 
zurückhaltend, insbeſondere nachdem die Lehre von der exſudativen 
Diatheſe aufgekommen war. Um jene Zeit, noch vor dem Kriege, 
erlebte ich einen ganz trafen Fall in einer befreundeten Familie 
bei dem einzigen Töchterchen. Der betreffende ſehr berühmte Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor, Kinderarzt, geſtattete unter gar keinen Umſtän⸗ 
den die Eutfernung der Mandeln. Schließlich ging die Mutter 
in ihrer Verzweiflung zum Kollegen des Operationsfeindes, dem 
betreffenden Proſeſſor für Hals⸗Naſen Ohrenheilkunde, welcher 
ſofort die Mandeln enifernie Das Kind blühte auf. Es ift 
doch gang klar, bei eimem Kinde, das derartig vergrößerte Man⸗ 


. Sommerkleidchen aus bedrucktem Kretonne: weiter, einge: 
reihter Rock Kragen, Schullereinfaſſung und Taſchen 
weiß oder hell⸗ unifarben. 

Jugendliches Enſemble aus paſtellblauem Krepp Ca id 
Bluſe aus zart gemuſtertem Seidenkrepp — Nock mit ſchrägem 
Sattel und augeſteppten Kellerfallen — Schleifen als Schluß 
des Bolerojäckchens und des Gürtels. 

Schulkleid aus getupftem Muſſelm mit doppeltem Schulte: 
kragen und ſeitlichen, unter der Achfel eingeſetzten Glocken⸗ 
teilen. 

4. und 5. Schweſterchen und Brüderchen: Muſſelin mit roten 
Tupfen — Kragen und Taſchen bezw. Aermelabſchluß ret — 
angeknöpfte Höschen aus rotem Leinen. 

. und 7. noch ein Geſchwiſtervaar: Hängerchen und Jacke aus 


darlerter Waſchſeide — Splelböschen und Anknöpfhoschen 


1 


Dame und ihr Kleid 


deln bekommt, daß es kaum noch atmen kann, und immer wieder 
an Halsentzündungen erkrankt, muß man dieſe Mandeln entfer 
nen. Man darf doch nicht infolge einer Theorie den gefunden 
ürztlichen Blick verlieren. Dies kam natürlich Häufig vor. Es 
iſt das Gegenſtück dazu, wenn ein Halsarzt jede Mandel entfernen 
will. ohne daß eine Indikation vorhanden iſt; dies iſt gerade jo 
falich. 

Die Stellungnahme der Aerzte hat ſich heute in dieſer Be⸗ 
ziehung weſentlich geändert. Es gibt ſogar Kinderärzte, die 
außerordentlich radikal find und die vollkommene Entfernung der 
Mandeln, die radikale Exſtirpation, fordern; dieſe iſt recht ſchwoiie⸗ 
rig. Verfaſſer dieſer Zeilen gehört nicht zu den Radikalen. Man 
muß im einzelnen Fall ſich ſo oder ſo entſcheiden, jedenfalls hat 
Verfaſſer bei Kindern, die gewiß keine Spur einer Mandel mehr 
beſaßen, eine außerordentliche Anfälligkeit für Katarrhe beobach⸗ 
tet. Es dürfte deshalb doch bei Kindern zweckmäßiger ſein, nicht 
zu radikal vorzugehen. Iſt in den Mandeln Streptococceneiter, 
und ſind je Komplikationen des Blinddarms, der Geelnke, des 
Herzens vorhanden, jo darf man ein energiſches Vorgehen empfeh- 
len. Gerade die ſchweren Komplikationen entſtehen ja gerade 


dadurch daß von den Mandeln aus immer wieder Sitermaterid® 
verihleppt wird; durch dieſe wiederholten Infektionen entſte 
die ſchweren Klappenfehler, die chroniſchen Nierenentzi ndu ngen 
die Verſteifungen der Gelenke. Beim Wurmfortfatz, den man im 
Gegenſatz zu den oben genannten Organen herausnehmen zan 
führt die Entfernung der Mandeln durchaus nicht immer zu eine! 
Heilung. Zwar läßt der Entzündungsprozeß nach, doch heitch® 
nicht ſelten Vepengerungen in dem engen Kanal, hinter denen ſich 
der Darminhalt ſtaut, wodurch wieder die Neigung zu Ent zun 
dungen gefördert wird. Man kann deshalb beobachten, daß ve 
Patienten, die an Blinddarmentzündung litten und bei dene 
nach Entfernung der Gaumenmandeln eıne Beſſerung aufttat, all 
mählich ſich doch wieder Beſchwerden zeigen, die dſe Entfernung 
des Wurmſortſatzes ratſam erſcheinen laſſen. Man muß bei 0 
dieſen Leiden es ſchon als Gewinn betrachten, wenn der Pro 
wowigſtens zum Stillſtand kommt Man bann es kaum glauben 
welche ungeheure Rolle die chroniſche eitrige Entzündung des 
Gaumenmandel bei der Entstehung vieler Krankheiten — auch 
der ſogenannten rheumatiſchen Augenleiden — ſpielten. Bei d 
Darmmandel iſt auch zu boffen, daß der Prozeß um ſo eher geil 
ſteht, je rechtzeitiger die eitrigen Gaumenmandel, die ſicher DE 
Hauptausgangspunkt für die Infektion darſtellen, entfer 
werden. 
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Nanſens Nordpolfahrt 


Unvergeßlich wird in der Geſchichte der Polarforſcher die 
kühne Schlitteureiſe ſein, die Nanſen mit feinem Freunde Johan⸗ 
ſen unternahm, um den Nordpol zu erreichen. Am 25. Februar 
1895 jand an Bor des „Kram“ das Abſchiedsfeſt ſtatt. Tags dar⸗ 
auf traten die beiden Pioniere ihre abenteuerlicke Reiſe an kehr⸗ 
ten jedoch ſehr bald zum Schiff zuriid, weil ſich herausſtellte, daß 
fie zu viel Gepäck mit ſich führten. Nanſen errechmete ſorgfältig 
das Mindoſtmaß an Proviant, Geräten und Kleidungsſtücken, 
um vor neuen Ueberraſchungen bewahrt zu bleiben. 

Am 14. März 1895 erfolgte dann unter Mitnahme von drei 
Schlitten mit 28 Hunden und zwei Kajas die endgültige Abreiſe. 
Mit beiſpielloſer Kühnheit und Todesverachtung drangen die bei: 
den tapferen Männer trotz ſchwieriger Gelandeverhältniſſe gen 
Norden vor und legten in etwa drei Wochen fast 300 Kilometer 
zurück. Angeſichts der ungeheuren Strapazen verloren ſie den 
Glauben an den Endſieg nicht. Und der Kampf geſtaltete ſich zu⸗ 
weilen titaniſch: 

Wie waren wir doch oft jo ſchläfrig, wenn wir vom Froſt 
geſchüttelt im Schlaſſack lagen und darauf warteten, daß das 
Abendeſſen fertig werden ſollte! Ich der ich der Koch war, mußte 
mich einigermaßen wachhalten, um auf das Kochen aufzupaſſen: es 
gelang mir auch zuweilen. Aber oft erwachte ich und fand daß 
die Speiſen viel zu lange gekocht hatten. Endlich war das Abend⸗ 
eſſen fertig und ausgeteilt; es ſchmeckte Immer kößſ lich. Dieſe 
Augenblicke waren die Glanzpunkte, auf die wir une ſchon den 
ganzen Tang freuten Allein manchmal waren wir ſo müde, daß 
uns die Augen zufielen und wir mit dem Böffel auf dem Wege 
zum Munde einſchliefen. Die Hand fiel leblos zurück, und die im 
Löffel befindliche Speꝛſe flog auf den Sack Nach dem Eſſen ges 
ſtatteten wir uns in der Regel den Luxus eines Extratrunles 
Waſſer, ſo heiß, wie wir es ſchlucken konnten; in dem Waſſer war 
Molkenpulver aufgelöſt. Es ſchmeckte ähnlich wie gekochte Weilch, 
und wir fanden es wunderbar belebend es ſchien uns bis hinab 
in die Zehenspitzen zu wärmen. Dann pflegren wir wieder tief in 
den Sad hineinzukriechen. die Klappe über den Köpfen ältig 
feſtzu ſchnallen, uns dicht ane nanderdrängend und bald den Schlaf 
des Gerechten zu ſchlafen. Aber ſelbſt in den Träumen marſchier⸗ 
ten wir unaufhörlich weiter nach Norden, quälten uns 
mit den Schlitten ab und trieben die Hunde an... 

Morgens war ich als Koch gezwungen, zuerſt au fzuſtehen, um 
das Jrühſtück zu bereiten, wozu ich eine Stunde Zeit brauchte 
Nachden wir das Frühſtück behaglich verzehrt hatten, ſchrieben 
wir ein wenig an unſern Tagebüchern; dann mußten wir an den 
Aufbruch demten. Aber wie müde waren wir manchmal noch! 


aus Indauthrerſtoff — in gleicher Farbe Kragen, Taſchen 
und Aermelabſchluß aus Waſchſeide 
8. Hut aus ſchwarzem und weißen Streh mit weißem Filz. 
„Filzhut mit breiten Seitenteilen. 
Flotte Kappe aus Tweed. 
Leinenkleid in Weiß und Blau oder Moisgelb und Tabak⸗ 
braun. Die Weſte iſt ſeitlich rief ausgeſchnitten. 
12. Hängerchen aus roſa Boile — Langettenſäume und Stickerei. 
13. Weißes Leinenkleidchen: Vorderteil knöpfbar — Nock mit 
feitlichen Faltenteilen. 
Waſchſeidenes Enſemble für kleine Mädchen; glatte Bluſe — 
Tragerrock — weite Jacke mit Knopfverzierung. 
Complet: Kleld und Mantelfutter aus geblümtem Krepp 
— Mantel, Bluſen⸗ und RNockpaſſe aus Wollgeorgette. 


14. 


15. 


fange von 2 Millionen Hektar liegen brach, weil ſich das 


Wie oft würde ich nicht alles darum gegeben haben, wenn 4 
wieder in den Sack hineinkriechen und volle 24 Stunden durch 
ſchlafen könnte. Es schien, als ob dies der größte Genuß der 
Welt ſein müffe; aber es galt, nach Norden zu kommen. imme“ 
nach Norden.“ 

Während des Monats März ging es in der Tat unauſhaltſanß 
weiter nach Norden. Die Strapazen wuchsen; die Fahrt ü 
altes, zuſammengeſchobenes, von breiten Spalten durchſeßte⸗ 
Scholleneis koſtete manchen Schweißtropfen. Die Temperatt 
wechſelte zwiſchen — Grad und —45 Grad Celſius. Von del 
Mühſeligkeit der Schlittenreiſe geben allein ſchon menige Zeile“ 
aus Nanſens Tagebuchaufzeichnungen einen Begriff: 

„Wir haben einige Kilometer zurückgelegt, Rinnen, Kette“ 
und rauhes Eis. Es ſieht wie eine endloſe Moräne von Gi, 
blöcken aus. Dazu das unaufhörlihe Heben der Schlitten une 
die zahlreichen Unebenheiten: es würde allein genügen, Riejef 
zu ermüden .. Wir ſind nicht imſtande, weiter noch Norden 
zu kommen; es wird eine ungeheure Arbeit, wenn wir auf den 
Wege nach Franz⸗Joſeph⸗Land ſolches Eis Überwinden ſollen.“ 

Etwas wie Verzweiflung erfaßt die beiden Pioniere ee 
ſickts der Ausſichtsloſigkeit und unginftigen Lage. Um dieſe J 
hatte Nanſen auch noch das Mißgeſchick, daß feine beiden U 
ſtehenblieben. So war er nicht einmal in der Lage, den genau 
Standort zu ermitteln. Nanſen erkannte trotz der bisherige 
übermenſchlichen Leiſtungen. daß er den Pol nicht werde erreichen 
können, jo ſehr ihn die ſtolze Aufgabe, die er ſich geſtellt hatte 
auch locken mochte, den Kampf mit den zahlloſen Mühſeligkeiten 
Entbehrungen, ernſten Gefahren und Hinderniſſen von neue 
aufzunehmen. Er wollte aber auch die Kraft und das Leben jet 
nes treuen Schidjalsgefährien nicht fahrläſſig aufs Spiel ſetzen 
So ent C loß er ſich zur Umkehr und ſchlug nunmehr we ſtlichen 
Kurs ein. Am Sonntag dem 17. April, wurde die Schlittent 
zum Pol endgültig abgebrochen. Die Beobachtungen ergabe! 
eine nördliche Bree von 86 Grad 14 genauer 36 Grad 13 
Nanſen war etwa noch 450 Kilometer vom Nordpol entfernt. Mei 
dieſem nördlichen Punkte, den damals noch kleines Menſchen 
betreten hatte, pflanzue Nanſen zwei Flagen auf. 


Baumzüchlung 

Jeder weiß es, der fein Stückchen Land bepflanzt oder gel 
ſein Siedlungshäuschen mit ein paar Bäumen umgeben will 
die feinen Anweſen erſt recht den Eindruck eines Heims geben 
Aber davon iſt hier nicht die Rede, ſondern von den ungeheure! 
Maſſen der Bäume. die jeden Augenblick als Druckpapler purd 
die Rotationswalzen gequetiht werden. 8% Millionen Raum 
meter Holz im Werte von 165 Millionen Mark werden jügend 
pon der deutſchen Papierinduſtrie verbraucht. 93 Proz. da vel 
find Fichtenholz. Trotz des rieſigen Waldreichtums ift Deut 
land nicht in der Lage diefen Bedarf zu decken. So führen 1 
zwei Fünftel unſeres Bedarfs aus Polen, ein Viertel aus Zinn! 
land und ein Zehntel aus der Tſchechoſlowakei ein, um die zur 
Millionen Tonnen Papier zu erzeugen, die wir felber verbrauche 
und ausführen. Allerdings gehören dazu noch 180 000 Tonne 
Stroh und 60 000 Tonnen Lumpen; aber die ſtammen ja nit 
von den Bäumen, die für die Papierherſtellung ihr Leben Lafle® 
müſſen. Das Lumpenpapier iſt das feinere; in bie Zela, 
kommt davon nichts. Die freſſen im weſentlichen Holzſch h 
ebenſo wie das meiſte Verpackungspapier (wozu übrigens u 
mehr verbraucht wird als für die Zeitungen). Jedoch auch al 
die Zeitſchriften, Bücher, Bilder Druckſachen, ſogar für Schre 
und Zeichenpapler wird viel Holzſchliff verbraucht. 

Selbſt in einem ſo ungeheuren Lande wie den Vereintgi, 
Staaten von Amerika find die Wälder in vielen ihrer Einze 
ſtaaten längſt nicht mehr in der Lage, das nötige Holz für den 
Papierverhrauch zu liefern. Charles P. Steinmetz, ein her vel 
ragender Elektriker, der aus Deutſchland nach der Unlon au⸗ 
wandert ift, hat ſchon vor einem Jahrzehnt den Gedanken aut 
geſprochen, daß die jetzt vorhandenen Holzpflanzen nicht meh 
genügen, fondern, daß man daran gehen mülſſe. ſchnell wachſen 
Bäume zu züchten, wenn man dem Bedarf nachkommen wo 
Sa war es gerade Amerika, das in dieſer Hinſicht vorangegange 
iſt und Forſchungen angeſtellt hat Der Grund dafür war, da 
der Staat New Pork In den letzten 15 Jahren nicht wenig 
als 12 000 holzrerbrauchende Induſtrieanlagen verloren hatt 
die zum Teil Ki andere Staaten ausgewandert find, mo de⸗ 
Holz für ihre Betriebe noch wählt. Abgeholzte Flächen im 141 
forſten nicht gelohnt hat. Vor 80 Jahren war New Vork 17 
führende Staat in der Holzerzeugung Nordamerikas. Aehnl 
iſt es Pennſylvania ergangen. ie Brachländer werden ach 
aufgeforſtet, aber auch nicht als Ackerland verwendet, weil d 
Aufbereitung zu teuer wäre. 


Der vom Staate New Pork eingeſetzte Unterſuchungsan⸗ 
ſchuß hat ſich mit der Angelegenheit be ahn und eine planmäßig | 
Bene von 125 verſchiedenen Pappelarten in die Wege ge 
leitet. 14000 Sämlinge find gezüchtet und gekreuzt worden 42 
es iſt Profeſſor Mc. Kee ſchließlich gelungen, eine neue Baht 
pappel zu züchten, die ganz außerordentlich raſch wächſt und 0 
fünf Monaten ſchon zwel Meter hoch wird. Das Holz die 5 
Pappel hat wenig Aſtſehler, ſehr lange Fafern und foll ge 
Baumkrankheiten außerordentlich widerſtandsfähig fein. 
rend bei den gewöhnlichen amerikaniſchen Bäumen ein oel 
jährlich nur 250 Kilogramm Holz liefert, fol die neue Paphe 
art im Mittel 18000 Kilogramm Holz liefern, das etwa 
Hälfte Zellſtoff hergibt. 


Coite Schönemann ſchwimmt Rekord 5 5 ah RR N 13 2 
Die Repto zieht aus 


Eine neue deutſche Höchſtleiſtung im 500⸗Meter⸗Freiſtil⸗ 
ſchwimmen wurde von der bekannten Dresdner Schwim⸗ 


Merin Lotte Schönemann mit 752,1 aufgeſtellt und damit Nach dem treten des Doung⸗Manes hat die Reparationskommifftion (die Generalagentur für Nepa rotienmahlungen) 
rn . ihre Berliner Burcaus geniuunt, 


die bisherige deutſche Beſtzeit um 23,7 Sekunden verbeſſert. 


Ein deutſches Gefallenendenkmal in Italien 


Für die Beſatzung des am 16. März 1916 vor Tarent verſenkten deutſchen U⸗Bootes „U. C. 12“ wurde auf dem 
Tarenter Friedhof ein Denkmal errichtet und kürzlich in Anweſenheit der italieniſchen Behörden und eines Ver⸗ 
treters des Deutſchen Reiches eingeweiht. 
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* Der Schanplat grauenhafier Eyndhiuffiz 
eme das Gefängnis der Stad! Sherman lim nordamerikan'ſchen Staate Texas), wo ern Neger wegen eines Angriffs auf 
Se Frau gefangengeſetzt war. Der Pobel der Stadt ſteckte das Gefängnis in Brand und zerſchnitt der Jeuerwehr die 
äuche, ſo daß das Gebaude völlig ausbrannte. Der Neger der zu ſeiner Sicherheit in den Stahltreſor des Geſongniſſes ein- 
Men war, erjtidte dort. Nach dem Brande ſprengte der Pobel den Treſor. warf die Leiche des Negers in den Hof hmab, 
ſchleiſte ſie durch die Stadt und verbrannte ſie auf einem Scheiterhaufen. 


Aus der engliſchen Arbeiterregierung 
ausgetreten 

iſt Ser Oswald Mosleg, der unter dem Arbeitsmiwiſter Thomas 
die Belämpfung ber Arbeitsloſigkett bearbeitete. Der Grund 
feines Rücktritts war feine oblehnende Stellung gegenüber den #0: 
gernden umd angulänglihen Moknahmen, bie Miwifter Thomas 
gegen die Arbeitsloſigkeil unternommen hatte Mosley, der der 
Sohn eines Millionars und der Schwiegerſohn Lord Curzons it. 
will unt henkswadd alen Nüügel ber Arberbenpartei übertreten. 


Eine Statuetfe der deukſchen Moreti⸗ 
Meiſterin Helene Mayer 
non der Berliner Bildhauerin Lilly Weslicenus-Frnzelberg. 


olli wogg ſtellt ich 


Welch ungeheurer Magnet der Film iſt und wie ſtark 
er die Phantaſie aller Volklskreiſe beflügelt, gelangt einem 
am ſtärkſten zum Bewußtſein, wenn man, aus Hollywood 
kommend, in Europa landet und mit einer ſolchen Fülle 
von mündlichen und mehr noch von brieflichen Anfragen 
aus Stadt, Dorf und Land überſchwemmt wird, daß man 
ihr auch nicht annähernd gerecht zu werden vermag. Sieht 
man von den zahlloſen Zuſchriften ab, in denen welt⸗ 
unkundige Schreiber und Schreiberinnen unter Beilegung 
ihres Bildes anfragen, ob ſie „drüben“ Ausſicht hätten, 
zum Star ausgebildet zu werden (wobei ſie mit dem „be⸗ 
ſcheidenſten Verdienſt“ vorlieb nehmen würden, wenn es 
nur zum nackten Leben reicht. Nein! Dieſe Ausſicht iſt 


nicht vorhanden, in Hollywood gibt es bereits mehr als 
genug, die vergeblich auf Beſchäftigung warten!), ſieht 
man alſo von ſo naiven Bitten ab, ſo konzentriert ſich der 
Wiſſensdurſt im weſentlichen auf einige Punkte, die ſicht⸗ 
lich im Brennpunkt des allgemeinen Intereſſes ſtehen. 


Ein neuer Beruf in Hollywood: Der „Tonmixer“, 


eine wichtige und hochbezahlte Perſönlichkeit, deren’ Aufgabe 
es iſt, die Lautaufnahmen abzuhören und auf die richtige 
Tonſtärke zu achten. 


Vor allem: Iſt der ſtumme Film wirklich 
überlebt? Viele, die die Spitzenleiſtungen des Ton⸗ 
films noch nicht kennen, an einigen noch nicht ganz ge⸗ 
lungenen Verſuchen keinen Gefallen gefunden haben, 
wollen dies nich, recht glauben, fondern nehmen an, daß 
dieſe Behauptung nur geſchaftliche Intereſſen verbirgt. 

Wer aus eigener Erfahrung die ungeheueren Umwäl⸗ 
zungen kennt, die Hollywood gegenwärtig durchmacht, 
kann ſolche Zweifel nicht mehr hegen. Der ſtumme 


Filmiſtüberlebt, aufdie Dauer dem Unter⸗ 


gang geweiht, hat einer neuen Kunſt Platz gemacht, 
die zwar noch im Werden begriffen iſt, ihn aber an Reich⸗ 
kum der Ausdrucksformen bei weitem übertrifft. 

Wer gewillt iſt, etwas nachzudenken, kann fich durch 
Logik darüber klar werden. Auch der ſtumme Film hat 
ja die Sprache nicht zu entbehren vermocht. Da ſie ihm 
aber nicht zur Verfügung ſtand, mußte er ſich eines Er⸗ 
jatzes bedienen, der Schrift, die den oft fehlenden Zu⸗ 
ſammenhang ergänzte. (Ahnen Sie, in welchem Maße? 
Sehen Sie ſich einmal einen ganz einfachen Spielfilm an, 
deſſen Texte in einer Ihnen unverſtändlichen Sprache ab⸗ 
gefaßt ſind und Sie werden mit Erſtaunen feſtſtellen, daß 


Sie die Handlung nicht begreifen.) Man verſuchte freilich, 


Die Rommandobrüdke im Tonfilmatelier, 


von deren ſchalldicht abgeſchloſſener Plattform aus der 
Regiſſeur ſich durch Lichtſignale verſtändlich macht. 


auch ſtumme Filme ohne Zwiſchentitel zu machen, aber ſie 
wurden vom Publikum abgelehnt, ſetzten ſich nicht durch. 

Abgeſehen von ſolchen Erwägungen aber entſprang 
der tönende Film durchaus keiner Neuerungsſucht, ſon⸗ 
dern einer unerbittlichen Notwendigkeit. Der 
amerikaniſche Filmproduzent iſt Kaufmann durch und 
durch. Läßt die Konjunktur nach, dann wartet er nicht 
erſt geduldig ab, ob „beſſere Zeiten“ kommen werden, ſon⸗ 
dern ſtellt ſich augenblicklich um. Schon die erſten Mel⸗ 
dungen, daß der Filmumſatz im Rückgang begriffen ſei, 
wirkten in U. S. A. als ſtärkſtes Alarmſignal. Zunächſt 
glaubte man, durch ſogenannte „gemiſchte Programme“ 
neue Scharen in die Lichtſpieltheater locken zu können, 
d. h., man ergänzte die Filmdarbietungen durch koſt⸗ 
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Der bekannte Schauspieler und Filmdarsteller schildert 
hier aus eigenen Erfahrungen, welche grundlegende Um- 
wälzung der Tonfilm in Hollywood hervorgerufen hat. 


ſpielige Variétéleiſtungen und Revuen. Und als auch 
dies Mittel verſagte, war man ſogleich entſchloſſen, ſich 
umzuſtellen, koſtete es, was es wolle. Warner Brothers 
wagten den großen Schlag, brachten den „Singing Fool“ 
(Der ſingende Narr) mit Al Jolſon heraus, ernteten den 
bekannten Erfolg — ein bisher nicht annähernd erreichtes 
Rekordgeſchäft — und damit waren die kommenden Richt⸗ 
linien von ſelbſt gegeben. Der Klangfilm marſchierte, er- 
lebte ſeinen erſten großen Sieg — und dies, ehe man in 
Europa begriffen hatte, was hinter den Kuliſſen vorging. 

Daß der Klangfilm trotzdem heute noch in den An⸗ 
fängen ſteckt, darüber ſind wir uns alle klar. War doch 
der Ton an ſich zunächſt ſolch ein Erlebnis, daß man ihm 
ein Übergewicht einräumte und darüber das Bild vernach— 
läſſigte. Infolgedeſſen entſtand erſt ein „photogra⸗ 
phiertes Theater“, das zum Teil höchſt primitiv 
war und kitſchig wirkte. Dies hing nicht zuletzt auch da⸗ 
mit zuſammen, daß die Technik mit der künſtleriſchen Ent⸗ 
wicklung noch nicht Schritt gehalten hatte, ſich ihren neuen 
Anforderungen noch nicht gewachſen zeigte. So war, um 
nur ein Beiſpiel herauszugreifen, anfangs bei den Auf- 
nahmen der Klangabhörer mit ſeinen Tonfilmappara⸗ 
turen an einen ſeſtgebauten Glaskaſten gefeſſelt, was Re⸗ 
giſſeur und Darſteller ungemein beengte, ſie gewiſſermaßen 


Silmftars auf dem Schulwege zum Sprechlehrer, 


der jetzt in Hollywood im buchſtäblichen Sinne das große 
Wort führt. 


zwang, vor ſolchem Kaſten „Theater“ zu ſpielen. Heut iſt 


auch dieſer Üübelſtand längſt überwunden. Und jo kann 
man, nicht mehr an das Atelier gebunden, überall in der 
Natur Jagd machen auf den Ton, wie bisher nur auf 
das Bild. Welche Ausblicke dies für die Zukunft ermög⸗ 
licht, vermag ſich wohl jeder ſelbſt auszumalen. 

Ob der Tonfilm Hollywood verändert hat? Gänz⸗ 
lich! Und zwar nur zu ſeinen Gunſten. Die Wunder 
dieſer Filmſtadt, ihr für europäiſche Begriffe unfaßbarer 
Luxus und Reichtum ſind ſo häufig geſchildert worden, 
daß ich hier keine Einzelheiten zu geben brauche. Auch die 
Kehrſeiten ſind zur Genüge bekannt, man weiß um die 
Not der Allzuvielen, die ungerufen aus allen Weltteilen 
hinſtrömten, um dort ihr Gluck zu machen und zu ſpät er⸗ 
kannten, daß auch ſolch Traum nichts iſt als Schaum. 
Aber das alles gehört nicht hierher. Wichtig aber iſt, daß 
mit dem Tonfilm europäiſche Kultur in Holly 
wood ihren Einzug zu halten beginnt 
und damit auch dem Deutſchtum eine Miſſton erwächſt, 
die gar nicht hoch genug verauſchlagt werden kann. Denn 
jeder Film bedarf fortab fremdſprachiger Faſſungen, mit⸗ 
hin auch einer deutſchen, was zur Folge hat, daß deutſche 
Darſteller mitwirken müſſen. 

Mit dem Ton hält aber auch der Dichter ſeinen Ein⸗ 
zug, der Schriftſteller, der Schauſpieler, der mehr beſitzen 
muß als rein mimiſches Talent, der Muſiker von Rang. 
Damit entſteht aber in Hollywood ein Zentrum 
internationalen Bühnenlebens, das in 
dieſer Hinſicht bald jede andere Stadt weit in den Schatten 
ſtellen wird. Denn die Kaufkraft des eee Dollars 
ſichert die Mitwirkung aller prominenten Kräfte Europas. 

Schon hat Hollywood das ſchönſte und zugleich ge⸗ 
waltigſte Freilichttheater der Welt, die „Holly wood⸗ 
bowl“, eine Nieſenarena, die 40 000 Perſonen Platz 
bietet, und in dem das beſte und größte Orcheſter der Welt 
konzertiert. Jeder der hundertundzwanzig Muſiker iſt ein 
Soliſt, aus allen Teilen der Erde ſind ſie zuſammengeholt. 
Sechzig bis neunzig Abende hintereinander pflegt dieſes 
Orcheſter zu ſpielen und ſtets iſt die Rieſenarena trotz er⸗ 
heblicher Eintrittspreiſe ausverkauft. Im benachbarten 
Los Angeles aber entſtehen dauernd neue Sprechbühnen, 
die gleichfalls über die namhafteſten Darſteller der Welt 
zu verfügen beginnen. Gibt dies nicht ſchon allein einen 
Begriff davon, über welch unerſchöpfliche Möglichkeiten 
der amerikaniſche Filmproduzent bald verfügen wird? 

Von den zahlreichen neuen Berufsarten, die der 
Klangfilm geſchaffen hat, iſt wohl die wichtigſte der „Ton⸗ 


mixer“, der Tonmeiſter, wie man ihn bei uns nennt, 
Seine Mitarbeit iſt ebenſowenig zu entbehren wie die des 
Regiſſeurs. Er ſitzt in einem ſchalldichten Raum, hört den 


Ton nicht, wie er in Wirklichkeit erklingt, ſondern bereits 
io, wie ihn die Tonphotographie wiedergibt. 


Mit Hilfe 
zahlreicher Mikrophone iſt er nun in der Lage, die Laut⸗ 
ſtärke jedes Geräufches abzuſchwächen oder gegebenenfalls 
zu verſtärken, um ſo jene Wirlung zu erzielen, die dem 
Ohr am beſten zuſagt. Dies iſt namentlich dann mit er⸗ 
heblichen Schwierigkeiten verknüpft, wenn es gilt, Töne 
zu miſchen, alſo etwa das Brauſen des Meeres nicht nur 
mit dem Bild in Einklang zu bringen, ſondern zugleich 
auch mit der Begleitmuſik, die einerſeits nicht leiden, an⸗ 
dererſeits aber die ſonſtigen Effekte nicht beeinträchtigen 
darf. Da es nicht leicht iſt, einen Menſchen zu finden, der 
allen hier geſtellten Anſprüchen entſpricht — iſt die Be⸗ 
zahlung der bewährten Tonmiſcher eine entſprechende. 
Hier iſt alſo ein ganz neuer Beruf im Werden be⸗ 
griffen, der beſonders verlockende Aus⸗ 
fichten eröffnet 

Was in den Ateliers ſonſt vorgeht? Jeder kann nur 
über das Glashaus berichten, in dem er gerade tätig iſt. 
Denn als Begleiterſcheinung unzähliger koſtſpieliger 
Experimente, die überall vor ſich gehen, iſt an Stelle der 
üblichen amerikaniſchen Offenheit eine Geheimniskrämeret 
getreten, die oft die fonderbarſten Blüten treibt. So 
ſtoßen denn die vielen Neugierigen, die ſonſt die Ateliers 
zu überſchwemmen pflegten, überall auf verſchloſſene 
Tore. Bei den meiſten Unternehmungen müſſen ſich ferner 
alle Angeſtellten, bis zu den Laufjungen herunter, ſchrift⸗ 
lich verpflichten, kein Wort von dem verlauten zu laſſen, 
was ſie in ihrem Beruf erfahren. 

Von dem, was wir bisher zu ſehen bekamen, iſt ſicher⸗ 
lich das Vielverſprechendſte der tönende und zu⸗ 
gleich plaſtiſche Film. Seiner Durchführung ſtellt 
ſich vorläufig noch als Hauptſchwierigkeit entgegen, daß 
die Aufnahmen völlig neue Apparate bedingen, was die 
bisher verwendeten gänzlich entwerten würde. Erſt aber 
gilt es, die koſtſpieligen Anſchaffungen, die man ſich für 
den Tonfilm leiſten mußte, rentabel zu machen. Infolge⸗ 
deſſen wird der plaſtiſche Film noch einige Zeit auf ſich 
warten laſſen. 

Viel geringere Ausſichten ſpreche ich dagegen nach 
meinen bisherigen Erfahrungen dem Farbenfilm zu. 
Es mag ja ſein, daß es allmählich gelingt, auch die Farben 
naturgetreu wiederzugeben. Vorläufig aber ſind alle Ver⸗ 
ſuche noch nicht über das „Anſichtspoſtkartenſtadium“ hin⸗ 
ausgediehen. Auch bin ich der Anſicht, daß man einen 
Sonnenuntergang nicht mit den Augen ſieht, ſondern mit 
der Phantaſie erlebt; wer die nicht hat, dem helfen die 
ſchönſten Farben nichts. 

Und ſchließlich: Warum wir trotz des Dollars, trotz 
aller Herrlichkeiten Hollywoods nach vorübergehenden 
Aufenthalt doch immer wieder nach der Heimat ſtreben? 
Weil wir alle, die wir im alten Europa geboren ſind, 
letzten Endes zum hundertprozentigen Amerikaner nicht im 
geringſten taugen und daher bald an der Sehnſucht 
kranken — nach dem Daheim. 


Störungsangſt und Betriebsfpionagefurdt 


verſchließen heutzutage dem Fremdling die ſonft fo gaſtlich 
geöffneten Pforten der Filmſtädte. 


Laurahütte u. Umgebung 


67. Geburtstag. 

o. Ein alter Laurahütter Bürger, der Oberbrandmeiſter 
Auguſt Lipaſzowski, wohnhaft auf der ul. Wandy 11, feierte 
am letzten Donnerstag ſeinen 67. Geburtstag. Lipaſzowsk! 
iſt ſeit über 30 Jahren Mitglied der hieſigen Freiwilligen 
Feuerwehr und iſt noch heute aktiv in der Wehr tätig. Dem 
braven Wehrmann nachträglich die herzl. Gluckwünſche. 


Hohes Alter. 

Am heutigen Sonnabend feiert der Penſionär Philipp Nowak 
Siemianowice. von der Nagloſtraße Nr. 12 ſeinen 80. Geburts⸗ 
tag, wozu wir ihm herzlichſt gratulieren. Der Achtzigjährge iſt 
noch ſehr rüſtig und geſund m. 


Apothetendienſt. 

Den Sonntogsd icnſt versieht morgen die hieſige Berg- und 
Huttenapotheke auf der ul. Sobieskiego. Von Pa ab, iſt 
Nacht durch die hieſige Stadtapotheke auf der . Bytomska 
geöffnet. m. 


Jubiläumsuhren⸗Verteilung erſt Ende Juni. 

Irrtümlicherweiſe brachten in den letzten Tagen einige 
Tagesblätter die Nachricht, daß am kommenden Sonntag den 25. 
Mai die Vereinigte Königs- und Laurahütte an die Jubilare 
die Jubiläumsuhren zur Verteilung gelangen ſollen. Dieſe 
Meldungen find frei aus der Luft gegriffen. Nach genauen In: 
formationen bei der Hüttenverwaltung haben wir nun erfahren, 
daß die Verteflung der Jubiläumsuhren, nicht vor Mitte des 
nachſten Monats erfolgen wird, Den genauen Tag der Verteilung 
wird die Direktion der Hüttenverwaltung noch rechtzeitig 
bekannt geben m. 


* Auf beſonderen Wunſch unſerer Leſer ver⸗ 
öffentlichen wir in unſerer heutigen Nummer 
den Fahrplan der Station Bielitz. 


Klagen über das hieſige Poſtamt. 

o Den Poſtbeamten von Siemianowitz ſcheint es noch 
immer nicht zum Bewußtſein gebracht worden zu ſein, daß ſie 
zur Hebung und nicht zur Behinderung des Vertehrs da find. 

iefer Tage brachte eine Zeitung folgende Aneddote: In einer 
Augariſchen Stadt wollte ein Journaliſt kunz vor 6 Uhr ein 
Telegramm von 600 Worten aufgeben. Der dienſttuende Poſt⸗ 
beamte weigerte ſrch. dieſes lange Telegramm aufzunehmen. mit 
der Begründung daß nur bis 6 Uhr Dienſt ſei und er bis dahin 
nur ein Telegramm von 15 Worten expedieren könnte. Der 
Journaliſt gab ihm ein Telegramm mit folgendem Inhalt: 
ee ee Budapeir — Poſimziſter Soundſo will wegen 

ulheit Telegramm mit 600 Worten uicnt annehmen — Unter: 
höre Es wäre aud bei uns angebracht, daß hin und wieder 
Telegramme ähnlichen Inhalts an die vorgenetzte Behorde zur 
Wendung gelangten. Am 15. Mai wollte eine hienge Indu⸗ 
ſtrieverwaltung 120 Einſchreibbriefe zur hiesigen Poſt geben. 
er Beamte wies die Sendungen zurück mit der Begründung, 
b der Dienſt bald zu Ende ſei. Auch aus den Kreiſen der hie: 
fipen Geſckäfrsleute werden ähnliche Vorkommniſſe berichtet. 
Wem Perſonen, die eingeſchriebene Briefe aufzugeben beabfüch⸗ 
figen, ſich ſchon während der Dienſtzeit im Schaltervorraum des 
?oltamts befinden, dann haben ſie auch das Recht, Abſertigung 
du fordern. Es wird wenisitens in jedem Kulturſtaate jo ge⸗ 
andhhabt. Es wäre wünſchenswert, daß die Pcſtdirektien 
Kattowitz ſich hin und wieder auch für die Zuftände des Volt: 
amtes in Siemianowitz intereſſieren würde. 


Wandertag der deutſchen Privat ſchule. 

o. Am Mittwoch, 21. Mai, veranſtaltete die deutſche 
Johere Privatſchule in Siemianowitz einen Wandertag fur 
alle Klaſſen. Während die Unterklaſſen in das Chorzower 

dchen wanderten, beſuchten die mittleren und oberen 

laſſen Neudeck und Krakau⸗Wieliczka. Das ſchöne, warme 
Frühlingswetter begünſtigte außerordentlich den Wandertag. 


Wandertag im Alten Turnverein. 

Der Alte Turnverein veranſtaltet am Donnerstag. 
n 29 Mai (Chriſti Himmelfahrt), eine Wanderung über 
N elaika, Wojkowice, Rogosniki nach Neudeck. Die Tail: 
ammeln ſich um 5.45 Uhr früh vor dem Hüttengaſt⸗ 
nl: Punkt 6 Uhr. Diejenigen Teilnehmer, die 
Jan zer Bahn fahren wollen, können einen direkten Zug ab 
— anomih 8.36 Ahr vorm. benutzen und ſind um 9.42 in 
Karlo. Es kann außerdem noch ein Zug benutzt werden, der 
Köninshütte um 11.35 und von Chorzow um 11.43 Uhr 
rt und in Naklo um 12.30 Uhr ankommt. Von Naklo 
x eudeck erfolgt cukmarſch von etwa Stunde. Die 

fahrt erfolgt gemeinſam von Naklo aus. 
Frühiafrsvergnigen der „Freien Sänger“. 
Die hieſigen „Freien Sänger“ veranſtalten auch in dieſem 
Are ihr Frühlingsfeſt unter der Deviſe „Waldſportfeſt“, 
N Sonnabend, den 31 Mai, in den Räumen der Frau 
isler in Byttfow. Einladur g ka⸗ten find noch bei den 


itgliedern zu haben. m. 
Reutn' ig zurickgekeln 


5 


un Wie wir Hor gen Tagen ber jielen, ſind drei 

üge e 7 arahütte am 15. d. Mts. nach 

erte ngnahme ihrer ning verſchwunden, um in die 

f bers elt zu wande: (Fi er derſelben. ein gewiſſer Br. 

dei reits reumütig zu er ert, nachdem er in einem Dorfe 

dae iel als Knecht gec beitet SE Bon den beiden an- 
n Weltreiſenden ſchlt jede Spur. 


Liebhaber von fremden Litören. 
Dom. In das Garten Reſtaurant der früheren Brauerei 
ver über wurde zum dritten Male in kurzer Zeit ein Einbruch 
wobei die Tater einige angefangene Flaſchen Schnaps, 
Ce tanduhr und die Bier- und Likörgläſer ſtahlen. Der 
urd der bereits vor einigen Tagen erfolgt . muß, 
Wan TR am legten Donnerstag bemerkt, da das Lokal vor» 


nd geſchloßen iſt. Die Tater ſind unbekannt. 


(S. heut. Inſ.) 


Sporthochbetrieb am letzten Maiſonntag 


91 ung der Fußballverbandsſpiele — „Slonsk“ Schwientochlowitz auf dem ee 


I 06“ 
wettſpiele in Gieſchewald 


Slonek Schwientochlowitz — 07 Laurahütte. 

Auf dem Nullſiebenplatz ſteigt am morgigen Sonntag wie⸗ 
derum ein erſtklaſſiges Verbandsſpiel. Die bekannten Slonsker 
aus Schwientochlowitz, find Gaſte des K. S. 07 Laurahütte, der 
im Verbandsſpiel die Kräfte mit den Schwientochlowitzern meſſen 
wird. Bekanntlich haben die Schwientochlowitzer das letzte 
Freundſchaftsſpiel, welches in Laurahütte ausgetragen worden iſt, 
mit 1:0 gewonnen. Sie werden beſtimmt bemüht ſein, auch dies⸗ 
mal die 3 Punkte an ſich reißen zu wollen. Spielbeginn 5 Uhr 
nachmitatg. Die Reſerven beider Vereine treffen ſich um 3 Uhr. 
Auch hier dürfte der Kampf ein recht intereſſanter fein, jo daß es 
lohnen wird, ſchon rechtzeitig am Platz zu erſcheinen. m. 

K. S. 06 Myslowitz — Istra Laurahütte. 

Auch auf dem Iskraſportplatz treffen morgen obige Gegner 
im Verbandsſpiel zuſammen. Die Nullſechself aus Myslowitz, 
die bekanntlich in Laurahütte bisher ſchöne Spiele geliefert hat. 
wird verſuchen, dem K. S. Iskra 2 Punkte abzuknöpfen. Auf 
dieſes Spiel rüſtet der hieſige K. S. Iskra ſehr ſtark. Die Kriſe 
in dieſem Verein ſcheint nun endgültig vorüber zu ſein, denn wie 
wir hören, iſt die Maunſchaft ſchon am vergangenen Sonntag voll⸗ 
kommen komplett gegen den K. S. Chorzow angetreten. Das 
Spiel, das die Elf dort geliefert hat, war wirklich erſtklaſſig und 
es hätte nicht viel gefehlt, jo hätte der K. S. Chorzow auf eige⸗ 
nem Platz das Nachſehen gezogen. Alle Spieler wie Ledwon, Aus 
charczyk, Kidon, Bohn, Lange und Grzywotz werden diesmal mit 
von der Partie ſein. Die Gäſte aus Myslowitz werden ſich mäch⸗ 
tig anſtrengen müſſeu, wenn ſie Sieg und Punkte in Laurahn tte 
nicht laſſen wollen. Ein intereſſanter Kampf ſteht auf alle. Fälle 
bevor. Anfang des erſtklaſſigen Treffens um 5 Uhr nachmittags. 
Vorher begegnen ſich die Reſervemanaſchaften beider Vereine. 
Ab 12 Uhr ſpielen die Snkeömaietiferien gleichfalls ihre Mei⸗ 
e, aus. m. 

J. 3. C. Tarnowitz — Slonsk Laurahütte. 

Einen ſchweren Gegner hat am morgigen Sonntag der hie⸗ 
ſige K. S. Slonst in Tarnowitz zu überwältigen. Es iſt nicht 
weniger als der ſpielſtarke 1. F. C., der mit der Laurahütter Elf 
im Meiſterſchaftskampf zuſammentrifft. Hier dürften die Laura⸗ 
= kaum etwas erreichen, zumal das Spiel jelbit auf dein 1. 

F. C.⸗Platz in Tarnowitz zum Austrag getangt. 
Die Begennung in Tarnowitz beginnt um 5 Uhr nachmittags. 
Um 3 Uhr nachmittags werden die beiden Reſerven obiger Vereine 

ate:äfalls im Verbandsſpiel zuſammentreffen. 

Die Slonskelf wird die Fahrt nach Tarnowitz im Autobus un⸗ 
ternehmen. Das Sammeln der Aktivitat erfolgt im Vereinslodal. 
Schlachtenbummler iind herzlickſt willkommen. 

Hockey. 
Sportverein Borſigwerk — Hatkenklub Laurahütte. 

Nach einer längeren Nuhepauſe tritt mun am morgigen Sonn: 
tag der Laurahütter Hockeyklub erneut auf den Plan. Er pilgert 
zum Sportverein Borſigmerk. Im letzten Treffen blieben die 
Laurahütter ein überlegener 4:0⸗Sieger. Auch diesmal dürften 
die Berſigwerker kaum imſtande ſein, den Sieg der hieſigen Elf 


zu zauben. Doch Vorſicht iſt den Laurahüttern auf alle Fälle zu 
bieten. Die Spiele a dort um 3 bezw. um t Uhr nad 
mittags. Das Vorſpi werden die Jugendmannſchaften beider 


Vereine liefern. Wir hoffen, daß der Laurahitter Hockeyklub ſieg⸗ 


reich nach Laurahütte zurücklehrt. m. 
Fanſtbſtall. 

Die Fauſtballmeifterſchaften der JIngendbund vereine werden 
ſortgeſetzt. 


Weiler fortgeſetzt werden am morgigen Sonntag die Fauſt⸗ 
ballwettlämpfe um die Meiſterſchaft der Jugendbundbereine von 
Schleſien. Dieſe werden am morgigen Sonntag in Gieſchewald 
ausgetragen und zwar auf dem Sportplatz des dortiger K. S. 
Am Start werden die Vereine aus Gieſchewald, Laurahütte, Pleß. 
Antonienhütte und Nosdzin erſcheinen. Alle vorgenannten Klubs 
verfügen über gut eingeſpielte Fauſtballmaunſchaften, und es iſt 
fraglich, wer an dieſem Sonntag die meiſten Punkte an ſich veißen 
wird. Ohne Zweifel hat die größeren Ausſſchten der Laurahn tter 
evangeliſcken Jugendbund, der wie bekannt, bisher ungeſchlagen 
in der Verbandsſpielſa iſon daſteht. Die Mannſchaft dürfte 
wohl auch in dieſem Jahre ſchwer zu überwinden fein, 
umd auch die Meiſterſchaft von Schleſien erringen. Auch am 
morgigen Sonntag werden die Laurahütter die Kämpfe mit ihrer 
komplelten Mannſchaft beſtreiten. Beginn der Kampfe nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

Gleichzeitig mit den Fauſtballwettkämpfen werden auch Hand⸗ 
bollſpiele ausgetragen. An dieſen werden ſich gleichfalls obenge 
nannte Vereine beteiligten. Auch hier geht es um die ſchleſiſche 
Meiſterſchaſt. Lelder verfügen nicht die hieſigen Jugendbündler 
über eine kampferprobte Handballmannſchaft und werden wohl bei 
dieſen Spielen, gar keine Rolle ſpielen. Wir wünſchen ihnen je⸗ 
doch das beſte. 8 

Handball: 
A. T. V. Laurahütte — M. T. V. Muslowitz. 

Einen weiteren Gegner empfängt am morgigen Sonntag 
der A. T. V. in Laurahütte, M. T. V. Myslowitz, der bekannt⸗ 
lich mit zu den beiten Handbollmannſchaften Oberſchleſiens 
zählt, wird auf dem Sportplatz im Bienhoſpark mit dem Laura⸗ 
hütter A. T. V. zuſammentreffen. Die Laurahrtter Mann⸗ 
ſchaft ſoll, wie wir hören, zu dieſem Spiel in einer veiſtärkten 
Aufftellung antreten. Es beſteht daher die Ausſicht, daß ſie den 
Gäßten eine harte Nuß zu knacken geben werden. Das Spiel 
beginnt um 11 Uhr vormittag. Alle 1 TT ſind hier⸗ 


Kino⸗ Schau. 
Kammerlichtſpiele. 


Nur noch bis einſchließlich Sonntag bringt das Kino Kammer 
den großen erotiſchen Sen ationsfibm der polniſchen Produktion 
„Die Frau die die Sünde begehrt“. Die ebenſo intereſſante wie 
jenfattortelle Handlung dieſes Films, welchem die maleriſchen 
polniſchen Berge als Hintergrund dienen, ſpielt ſich in den präch⸗ 
tigſten Forſten und Wäldern, ſowie in den exkluſtven Wars 
ſchauer Salons ub. Hierzu kommt die ausgezeichnete Regie und 
das kapitale Spiel aller Darſteller. In der Hauptrolle: Nara 
Ney bekannt aus dem Film, Policmejſter Tagejew. Hierzu ein 
humoriſtiſches Beiprogramm. Mon beachte das heutige Inſerai. 


Kino „Apollo“ 
Ab Freitag, den 23. Mai 1950: Der beliebte Fihnſtar Lia 


de Putti in dem gegantiſchen ruſſ. Drama „Die Dame im Purpur“ 
Filminhalt: Im Jahre 1918 bricht in Rußland die Revolution 


bs Tomis contra „skra“ Eaurahlitte -- „Slonsk“ Laurahütte in Tarnowitz — Fauftball 
— Holen: Sportverein Porſigmerk contra Hokeyllub Paurahütte 


Die 1. Jugendmannſchaft führt nach 
T. V. Die Kattowitzer werden mit 
aller Matt veniuben, die letzte 3:1 Niederlage, die fie in 
Laurahütte erlitten haben wett zu machen. Bei der augen⸗ 
blicklichen guten Form der Laurahütter Jungens dürfte ihnen 
das jedoch kaum gelingen. Das Spiel ſteigt dort nachmittag 
2 Uhr. 
Internationales Treffen deutſcher und polniſcher Schwer⸗ 
athleten in Laurahütte. 

Wie bereits berichtet, veranſtaltet der Schſwer⸗ 
athletikkluß „Lurich 08“ Laurahütte am kemmenden Sontag, 
den 1. Juni eine große internationale Veranſtaltung, zu welcher 
er naunhafte Ringer und Stemmer aus Magdeburg, Berlin, 
Warſchau, Poſen, Lemberg, Lodg und Polniſch⸗Oberſchleſien, 
eingeladen hat. Die Organiſationsarbeit geht im vorgenann⸗ 
ten Verein rührig vorwärts, fo daß zu hoffen iſt, daß die 
Kämpfe, die ſchon am früßen Morgen im Garten des Raſtau⸗ 
rants „Zwei Linden“ beginnen werden, reibungslos von ſtatten 
gehen werden. Dieſe Beranftaltung dürfte wohl die geſamten 

Sportler von Polniſch⸗Oberſchleſien auf die Beine bringen. Das 
Programm iſt recht reichhaltig. Am Nalmittag finden im 
Bienhofpark die Ausſcheidungskümpfe ſtatt, wozu die bekannte 
Polizeikapelle aus Kattowitz konzertieren wird. Die Arbeiten 
liegen in bewahrten Händen des Vorſitzenden des cherihtsfie 
ſchon Schwerathetikverbandes Herrn Diwczyk Lurahütte. 

Tennis. 
Stadion Königshütte — Siemianowitzer Teunisklub. 

Der Siemianemiger Tennisklub Dot al am morgigen 
Sonntag fein erſtes Meiſterſchaftsſpiel. ein Gegner iſt der K. 
S. Stadion Königshütte. Nach dem renn Training, welches 
die Laurahütter ſeii Wochen genoſſen haben, iſt zu erwarten, daß 
ſie aus dieſer Begegnung als Sieger hervorgehen weden. Die 
Mannſckaft led in ihrer ſchärſſten Aufſtenuung antreten. Das 
Turnier ſindet auf den Plätzen des Königshütter Stadions jtatt 
und beginn um 9 Uhr vormitatgs. Da die Königshütter Manns 
ſchaft gleichfalls über gute Spieler verfügt, ſind äntereſſante 
Kämpfe zu erwarten. Hoffentlich kehrt der hiefige Tennisklub mit 


zu herzlickft eingeladen. 
Kattowiß zum dortigen A. 


einem Siege heim. m. 
An die Sportler von Laurahutte. 
Mer Sport betreibt, oder zu betreiben beginnt, brauckt 


Unterweiſung und Lehre Bücher über alle Sportarten und 
Gymnaſtik, empfiehlt ietzt die Geſchäftsſtelle der Kattomitzer und 
Laurahütter Zeitung, ul. Bytomska, in einem Sonderſchaufenſter, 
deſſen Beſichtigung einem jeden Sportler, wie Fußballer. Leicht⸗ 
athleten. Schwerathleten, Boxer, Sckwimmer, Tennisipielem, 
Hockenſpieler, Radfahrer, Segler und Turner empfohlen ſal. 
Den Sportvereinen raten wir, einige ſolcher Bücher anſchaf⸗ 
fen zu wollen damit die Mitglieder bei Trainings, Verſamm⸗ 
lungen und dergleichen geeigneten Leſeſtoff vorfinden. ⸗m⸗ 
Schon wieder eine Boxveranſtaltung. 


Der Laurahütter Amateurklub verauſtaltet am 31. Mai in 
der Feſthalle im Brenhyfpa rt wiederum einen großen Boxkampf⸗ 
abend. Gleichzeitig mit dieſem, Seaßſichnigt er ein Gartenkon⸗ 
zert in Form einer“ italieniſchen“ Nacht im Bierchofpark zu 
veronſtalten. An dieſem Abend fell nun dem Laurahütter 
Publikum das Beſte vom Beſten geboten werden und wir hoffen, 
daß es dem e Amateurborhub voll und ganz gelingen 
wird, dieſe ſchwere Aufgabe zu lösen Man merkt jetzt ſchon, 
daß die Nührigkeit in dieſem Verein eine ungeheure iſt, die Ex⸗ 
folge unbedingt einbringen muß. Beim letzten Boxkampſmatinee 
übenzeugten ſich die Zuſchauer, daß nebit der Vergrößerung des 
Vereins auch gleichzeitig eine weſentliche Formverbeſſerung der 
Kämpfer eingetreten iſt. Da das Intereſſe für dieſe Sportart 
von Woche zu Woche in unſerer Gemeinde wääkft, iſt zu Hafen, 
daß dieſe Peranſbaltung ein wirkliches Voltefeſt für Siemiano⸗ 
witz ſein dürfte. 

Als Gegner verpflichtete ſich der Amateurboxilub den dies⸗ 
jährigen Wofewodſchaftsmeiſter B. K. S. Kattowitz in feiner 
ſtarlſten Beſetzung. Kenner des, Boriports willen es genau, daß 
der Kattowißer Verein, Kämpfer in feinen Reihen ſchließzt, die, 
in Polniſch⸗Oberſchleſien keine Gegner finden, die fie überwinden 
könnten. Es liegt klar auf der Hand. daß der Laurahütter Ver⸗ 
ein auf keine Exfolge zu rocknem hat, doch find wir überzeugt, 
daß die Hieſigen alles aus ſich herausgeben werden, um ehrens 
voll bestehen zu können. Diesmal iſr zu dieſer Veranſtaltung 
die räumige Feſthalle im Bienhofpark gewählt worden, da ber 
kanntlich das hieſige Bubiitum ſich in den Sommermonaten 
mehr im Bienhefpark aufhält, als im Zentrum unſeres Ortes. 
Zum erften Male werden die Laurahütter in einem Saalring 
die Kämpfe durchführen. Seh löſtverftandl. ch wind der Amateur⸗ 
Hoxdlub feine beſten Leute ins Feuer ſchicken. Das Programm 
iſt wie folgt gedacht: Von 6 Uhr ab bis 12 Uhr nachts wird die 
bekannte Kattowitzer Kapelle Schauder (früher Kirftein), die im 
vergangenen Jahre in Laurahütte große Sympathien erwarb, 
konzertieren. Um 77 Uhr findet ein Ortorſvalentreſfen winken 
den Fußballmannſcheften von K S. „07“ und K. S. „Iskra“ 
Laurahätte ſtatt. Nach dieſem, zirka um 8 Uhr, finden dann die 
Borkämpfe in der Feſthalle ftatt. Außerdem ſollen vor dem Fuß⸗ 
bollwettipiel, ſowie in der Halbzeit desſelben, leichtath etiſche 
Wettkämpfe stattfinden. Für die Nichtſportler find diwerſe Asber⸗ 
raſchungen während des Konzertes bereitgeſtellt worden. 

Die genauen Paarungen der Kämpfer werden wir noch in 
einer der nächten Nummer veröffentlichten. em: 


aus. ar Wie kleine Olga (Lia de Putti) wird als ri. | 
verfolgt. und flüchtet in das Schloß des Fürsten Ignatjew. 
Hier verliebt ſie ſich in den Fürſten und findet Gegenliebe. Als 
der Fürſt erfahren hatte, daß Olga die Geliebte Orlows war, 
beſchimpft er fie und weiſt ihr die Tür. Olga rächt ſich, indem fie 
den Fürſten durch Revolutionäre verhaften läßt. Die Hinrich⸗ 
tung des Fürſten wegen Verrat joll ſtattfinden, doch rettet hn 
Olga durch Flucht ins Ausland. 

Auf der Bühne: Eine nie dageweſene Atraktion: vorzügl. 
Athletik⸗ und Tanzdarbietungen durch erſtklaſſige Buhnenkünſt⸗ 
ler. — Alles eilt ins Kino um die gegebene Gelegenheit eines 
wirklich guten Bühnenauftrittes zu bewundern. m. 
— —r 7 —＋%e —-—- — ͤ — — 


Verantwortlicher Kedakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck u. Verlag: Vita naktad drukarski Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Sonntag, den 25. Mai 1930. 
6 Uhr: auf die Int. der Familie Deminiok. 
7,30 Uhr: zur göttl. Vorjehung auf die Int. Guzy. 
8,30 Uhr: für ein Eufbkommunionkind in der Int. der 

Familie Wittek. 

8 10,15 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. der Familie 
oa. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Qanrahütte, 

‚Sonntag, den 25. Mai 1930. 
6 Uhr: für die Parochianen. 
7,30 Uhr: für ein Jahrkind aus der Familie Barchainski. 
8,30 Uhr: für Familie Kramer. 
10,15 Uhr: in beſtimmter Intentien. 
Montag, den 26. Mai 1930. 
5,30 Uhr: Bittprozeſſion, nachher hl. Meſſe für Johann und 
Kon vad Piechaczek, verſt. Benno Karkoſckka und für verſt. Eltern. 
6,45 Uhr: für das Jahrkind Norbert Piechecki und für vert. 

Großeltern. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Sonntag, den 25. Mai 1930. 
9,20 Uhr: Hauptgottesdienſt. Predigt: Herr Paſtor Dr 
Schmeider, Kattowitz. 
10,45 Uhr: Taufen. f 
Montag. den 25. Mai 1930. 


730 Uhr: Jugendaund. 


Ates der Vojewodſchafẽ Schleſien 


Garkenfeſt der Reichsdeulſchen Kolonie 

Anläßlich der fünfjährigen Amtstätigkeit des deutſchen Ge⸗ 
neralkonſuls, Freiherrn von Grunau, veranſtaltet die veichsdeut⸗ 
ſche Kolonſe der Wojewodſchaft Schleſien am Sonnabend, den 24. 
Mai, nachmittags von A Ahr ab im Fürſtlichen Gaſthaus 
Mureki (Emanuslsſegen) ein Gartenfeſt. Gemeinſame Kaffee⸗ 
tafel, muſikaliſche und geſangliche Dardietungen, abends Tanz. 
Alle Deutſchen, Freunde des Hauſes und andere Gäſte find hierzu 
willkommen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. Bei ſchlech⸗ 
Das Ko⸗ 


tem Wetter findet die Veranſtaltung im Saale ſtatt. 
miter: Dr. Piſtorfus, Dr. Reichel, Lubrich. Caſpar. 


Haushaltuugskurſus. 
Am 1. September beginnt im Herz⸗Jeſu⸗Stift in Krol Huta, 
ul. Katowicka 5, der neue Haushaltungskurſus. > 


Ein vielſeitiger Unterricht gibt ſchulentlaſſenen jungen Mäd⸗ 
chen Gelegenheit, im Kochen, Backen, Einlegen, Wäſchebehandlung, 
ſowie in jeder prakriſchen Arbeit, die notwendigen Kenntniſſe zur 
Führung eines Haushaltes, oder zur Vorbereitung für einen Be⸗ 
ruf ſich anzueignen. 

Die gründliche Ausbildung dauert im Haushaltungskurſus 
10 Monate. Auch auswärtige junge Mädchen können im Peu⸗ 
ſdonat als Interne Schülerinnen Aufnahme finden. Helle, luftige, 
gefunde Schlafräume, Unterhaltungs⸗ und Speiſezimmef für die 
Jugend, geben durch moderne Einrichtung dem Penſionat, das 
Gepräge des freundlichen Familienlebens. Heitere Ausflüge, 


lehrreiche Beſichtigungen, kleine Spaziergänge inmterbreäjen die 
fleißigen Arbeitsſtunden. Nur „frohes Schaffen führt zum 
Stel. 


Anmeldungen für Internat u. Externat 
werktäglich von 9—11 Uhr vorm. 

Schriftliche Anfragen an die Hausoberin Baronin Reitzen⸗ 
ſtein, Krol. Huta, ul. Katowicka 5, Herz⸗Jeſu Stift. 


vom 1. Juni an, 


Dr. Grazynski bleibt 
Der ſchleſiſche Wojewode weilte einige Tage in Warſchau 
und iſt geſtern wieder in Kattowitz eingetrofſen. Sein Beſuch in 


Warſchau jtand im Zuſammenhange mit der Einberufung des 
Schleſiſchen Seims. Der Wojewode wurde vom Miniſterpräſiden⸗ 
ten ermächtigt, den Sejm einzuberufen und zu eröffnen. Die 


Der neue Eisenbahn fahrplan 


e 15, N 130-3 Abfahrtszeiten von Bielitz 


Gültig vom 15. Mai 1930-31 
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In der Richtung Dziedzitz 


In der Richtung Zywiec 


In der Richtung Teschen 7 


Stunde Nach Bemerkung | Stunde Nach Bemerkung | Stunde Nach Bemerkung 
2.09 Kattowitz 2 0.54 Zywiec 18 5.41 Teschen 1 
5.32 Kattowitz 2 5.07 Lodygowie 10 7.55 Teschen 
6.05 Dziedzitz 6.32 Zwardon 6 10.29 Teschen 
6.34 Driedzitz 7.35 Zywiec 13.26 Golleschau-Weichsel 17, 9 
7.27 Krakau-Lemberg 1 8.40 Zywiec 4 13,52 Teschen 
8.38 Warschau 2 10.40 Zy wiec 14.20 Skotschau 10 
9.50 Trzebinia-Krakau 12.25 Zywiec 11 1563 Teschen 

11.43 Kattowitz 2 13.15 Wiıkowice-Bystra 12 16.58 Teschen 10 
12.27 Zebrzedowice 3 13.27 Zywiec 18.28 Teschen ? 
14.07 Zebrzedowice 3 13.37 Lodygowice 11 21.06 Teschen 
15.53 Kattowitz 2 13.49 2ywiec 11 23.10 Teschen 
16.50 Dziedzitz 14.04 Zywiec 
18.19 Warschau 2 16.32 Zywiec 5 
19.00 Kattowitz 2. 5 16.41 Wilkowice-Bystra 14 
19.36 Kattowitz 2 16.53 Zywiec 14 
20.34 Krakay-Lemberg 1 17.04 Zywiec 10 
20.49 Kattowitz 2,6 17.51 Zwardon A Fe 
2111 Dziedzitz 18.13 Zywiec 
22.14 Kattowitz 2. 15 19.01 Zywiec 
23.11 Warschau 2 21.03 Zywiec 
23,15 Zywiec 


Ankunftszeiten in Bielitz 


Aus der Richtung Dziedzitz 


Aus der Richtung Zywiec Aus der Richtung Teschen 


Stunde Von Bemerkung | Stunde Von Bemerkung | Stunde Von Bemerkung 
0.44 Kattowitz 2 4.50 Zywiec 8 4.55 Skotschau 
3.20 Warschau 2 5.05 Zywiec 6.23 Teschen 
5.00 Dziedzitz 6.12 Wilkowice-Bystra 8 7.11 Teschen 
6.00 Zebrzydowice 3 6.27 Zywiec 10 7.41 Teschen 10 
6.30 Kattowitz 2, 6 6.37 Lodygowice 10 9.47 Teschen 
7.05 Dziedzitz 6.50 Zywiec 10 11.18 Skotschau 11 
7.25 Dziedzitz 7.01 Zywiec 8 12 19 Teschen 5 
8.36 Kattowitz 2 7.16 Zywiec 13.23 Skotschau 14 
10.17 Warschau 2 8.20 Zywiec 15.46 Teschen 
12.55 Lemberg ai 11.26 Zywiec 4 16.27 Golleschau 17 
13.40 Dziedzitz 13.13 Zywiec 17.43 Teschen 5 
1519 Zebrzydowice 3 15.40 Zywiec 19.55 Weichsel 19 
16.22 Kattowitz 2 17.49 Zywiec 20.22 Teschen 2 
16.48 Kattowitz 2 18.58 Zywiec 10, 16 22.55 Teschen 
17.35 Kattowitz 277 20.11 Zywiec 
17.48 Kattowitz 2 20.43 Zwardon 6 
18.18 Zebrzydowice 3 21.00 Wilkowice-Bystra 13 
20.31 Lemberg 1 21.48 Zwardon 15 
22.44 Warschau 2 22.38 Zywiec 18 


Bemerkungen! 


1. Unmittelbarer Verkehr Lemberg-Teschen-Zywiec-Lemberg 

2, Unmittelbarer Verkehr Warschau -Kattowitz-Bielitz-Zywiec-Kattowitz- 
Warschau 

3. Unmittelbarer Verkehr Zywiec-Bielitz-Zebrzydowice-Zywiec-Bielitz 

4. Verkehrt von Bielitz nach Zywiec und von Zywiec nach Bielitz an Sonn- 
abenden und vom 15. Mai bis 14. September auch an Sonn- und Feiertagen. 

5. Verkehrt an Sonnabend und Vorfeiertagen sowie vom 18. Mai bis 28. 
September gleiehfalls an Sonn- und Feiertagen. 

6. Verkehrt an Sonn- und Feiertagen: vom 18. Mai bis 12, Oktober und 
vom 7. Dezember 1930 bis 29. März 1931, 

7. Verkehrt an Sonnabenden und Vorfeiertagen vom 14. Juni bis 20. Sep- 
tember einschließlich. 

8. Verkehrt an Montagen 

9. Verkehrt an Sonn- und Feiertagen vom 15. Mai bis 14. September von 
Bielitz nach Weichsel. 


10, Verkehrt an Arbeitstagen 

11. Verkehrt an Sonnabenden 

12. Verkehrt an Sonnabenden und vom 15. Mai bis 30. September gleich- 
falls an Sonn- und Feierlagen 

13. Verkehrt zwischen Witkowice, Bystra und Bielitz an Sonn- und Feier- 
tagen vom 15. Mai bis 28. September 

14. Verkehrt an Arbeitstagen mit Ausnahme der Sonnabende 

15. Verkehrt an Sonn- und Feierlagen vom 15. Juni bis 21. Septembe 
einschließlich 

16. Verkehrt an Sonn- und Feiertagen vom 18. Mai bis 28. September 
einaöhließlich 

17. Verkehrt an Sonnabenden und Vorieiertagen 

18. Verkehrt vom 15. Mai bis 30. September einschließlich 

19. Verkehrt an Sonn- und Feiertagen von Weichsel vom 15. Mai bis 14 
September einschließlich 


Programmrede wird der Wojewode im Namen der Regierung hal⸗ 
ten. wahrſcheinlich gleich nach der Eröffnung der erſten Sitzung. 
Wie nerlautet, werden in der Programmrede nur wirtſchaftliche 
Fragen angeſchnitten, während alles Politiſche ſorgfältig ausge⸗ 
merzt wird. 


Im Zuſammenhange mit dem Beſuch des Wojewoden in 
Warſchau ſchroibt die „Polska Zachodnia“, daß die von der oppo⸗ 
ſttianellen Preſſe verbreiteten Gexüchte über den Rücktritt des 
Wojewoden jeder Grundlage entbehren. Es ſoll kein wahres 
Wort daran ſein. 


Von der Radioftatien 

Der ſchleſiſche Wojewodſchaftsſender in Kattowitz. welcher zu 
den beſien Aufgabeſtationen gehört, wird ſtändig mit den neueſten 
techniſchen Einrichtungen verſehen. In der letzten Zeit haben 
Ingenicure des „Polski Radio“, welche aus Warſchau in Katto⸗ 
witz eingetroffen ſind, wiederum neue techniſche Verbeſſerungen 
vorgenommen. Die Verbeſſerung liegt in einer Konſtruktion meh⸗ 
rerer elektro⸗akuſtiſcher Filter. Dadurch werden ſänmtliche Sto⸗ 
tungen, die vom Aufnahmebüro oder von Transmiſſionen her⸗ 
rühren, beſeitigt. 


KINO APOSLLO SIENIANOWICE 


Ab Freitag, den 23. Mai 1930, auf dem Ekran: 
Der beliebte Fiimstar LIA de Hur fi in dem gigantischen russischen Drama 


DIE DAME IM PURPUR 


Außerdem ein humorvolles Beiprogramm 
Filminhalt: lm Jahre 1918 bricht in Rußland die Revolution aus. Die kleine Olga (Lia de iu) 
wird als Revolutionistin verfolgt und flüchtet in das Schloss des Fürsten Ignaljew. Hier verliebt sie sic 
in den Fürsten und findet Gegenliebe. Als der Fürst erfahren hatte, daß Olga die Geliebte Orlows war, 
beschimpft er sie und weist ihr die Tür. Olga rächt sich, indem sie den Fürsten durch Revolutionäre verhaften 
läßt. Die Hinrichtung des Fürsten wegen Verrat soll stattfinden, dach reitet ihn olga durch Flucht ins Ausland. 


Auf der Bühneaı ine nie dagewesene Attraktion 


vorzügl. Schwer-Athletik- u. Tanzdarbietungen 


durch erstklassige Bühnenkünstler. — Alles eilt ins Kino, um die gege- 
bene Gelegenheit eines wirklich guten Bühnenauftrittes zu bewundern 


Alter :urn-Vere; | ann ums 
er gibt Stube 


(Chriſti Himmelfahrt) findet die angeſetzte 


Wanderung nach Neudeck 


ſtatt. Sammelpunkt um 5 Uhr früh am Hütten⸗ 
gaſthaus. Abmarſch Punkt 6 Uhr. 
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht. 
Gut Heil! Der Vorfſiand. 


feen e Druckſachen 


A. 100 an die Geſchäfts⸗ un: 
ſtelle dieſ. Zeitung. aller Art 


—ꝛ—H liefert ſchnell und preis⸗ 


Werbet neue Leser 1» la 


dieſer Zeitung. 


— 
| 
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Siemlanowice u. Rüche evtl. Kontokorrent . Verkehr 
| : 2 Stuben und Der Vorstand 
5 Am Donnerstag, den 29. Mat d. Is. Küche gegen BfA rm n ABAN 


t ikea SIEMIANIWICE Kammer-Lichtspiele 


Rur noch bis einſchl. Sonntag! 


Der große erotiſche Senſationsfilm polniſcher 
Produktion 


Die Frau, 
le die Sünde begehrt 


Die ebenſo intereftaitig wie ſenſationelle 
Handlung dieſes Films, welchem die maleri⸗ 
ſchen polniſchen Berge als Hintergrund dienen, 
Be! ſich in den prächtigſten Forſten und 
Wäldern ſowie in den exkluſtven Warſchauer 
Salons ab. Hierzu kommt die ausgezeichnete 
Regie und das Tapitale Spiel aller Darſteller. 
In der Hauptrolle: 
NORA NE 
bekannt aus dem Film Bolicmajfter Tagejew. 
Hietzu 


Ein humoriſtiſches Veiprogramm. 


S p. z ogr. odp. Plac Wolnosci 
Gegründet 1898 Telephon 1086 


Bankkonten in Katowice: Agrar- u. Commerz- 
bank - Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft 
Katowickie Towarzystwo Bankowe 
Postscheck-Konto Katowice Nr. 301 158 
Kassenstunden: 
von 9—121/, u. 15—17 Sonnabends nur von 9—13 
Für Mitglieder und Nichtmitglieder; 
Annahme von Spareinlagen zu günstiger Verzinsung 
Wir verzinsen Einzahlungen bis auf weiteres mit: 
8% pro Jahr bei täglicher Verfügung 
7% „ 3 „ monatl. Kündigung 
% „ Mg „Wwvierteljähr. _ 

Nur für Mitgliederi 


Gewährung von Darlehen gegen gute Sicherheiten 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Fiugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u. 8. W. in großer 
Auswahl ständig 
am Lagar in der 
Buchhandig. der 


Kattowitzer 
Buchdruckerel- und 
Verlags - Sp. Ahkcyjna 


Flliale Laurahütte u 


gel, 
f mit Schnittbogen 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthält 


Mieder 


Band 8 
Damenkleſdung 


uberall u haben 
font antır 
Naonabe- era 


Otto Beyer, 
Leipzig ⸗ 


